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Die Corona-Krise hält derzeit
die Welt in Atem und auch das
Leben in unserer Marktgemein-
de hat sich in den vergangenen
Wochen zum Teil drastisch ver-
ändert. So mussten im Zuge des
von Bund und Land verordne-
ten „Lockdowns“ am 16. März
unsere beiden Kindergärten, die
zwei Volksschulen und die

Neue Mittelschule für den regulären Betreuungs- bzw.
Schulbetrieb gesperrt werden. Ebenso geschlossen wur-
den das Gemeinde-Sport- und Freizeitzentrum sowie alle
Spiel- und Sportplätze. Die Versammlungsverbote haben
zudem das Vereinsleben praktisch zum Stillstand gebracht
und auch die Gemeindeverwaltung musste auf „Notbe-
trieb“ umschalten. Besonders stark betroffen sind weiters
unsere vielen Gewerbe- und Handelsbetriebe, die zum
Teil um ihr Überleben kämpfen müssen.
Derzeit gibt es in einigen Bereichen wieder gewisse Er-
leichterungen, die ein Stück Normalität zurückbringen,
wenngleich es bis zur Rückkehr in unser gewohntes Le-
ben wohl noch ein langer Weg sein wird.

Die notwendige Einhaltung der belastenden „Corona-
Regeln“ hat in unserer Marktgemeinde bisher sehr gut
funktioniert und ich darf mich bei allen bedanken, die
durch ihre Disziplin und ihr besonnenes Handeln dazu
beigetragen haben, dass sich das Virus nicht weiter un-
kontrolliert ausbreiten konnte. Bitte halten Sie sich auch
weiterhin an das vorgegebene Regelwerk und schützen
Sie damit sich selbst und all jene, die von „Covid-19“ be-
sonders gefährdet sind.

Es ist absehbar, dass sich die Corona-Krise auf die Fi-
nanzlage der Gemeinden sehr negativ auswirken wird.
Dennoch werden wir versuchen, die für heuer vorgesehe-
nen Bauprojekte im geplanten Umfang umzusetzen, um
der notleidenden heimischen Wirtschaft zu helfen. So ha-
ben wir noch im April mit der Sanierung des Daches am
Gemeinde-Sport- und Freizeitzentrum (Tennishalle,
Café und Sauna) begonnen und wollen im Mai auch mit

dem Um- und Zubau beim Mehrzweckhaus Nußdorf
starten.

Weiters haben wir vor, die in den kommenden Jahren an-
stehenden Projekte nach Möglichkeit rasch umzusetzen.
Dazu zählen vor allem das neue Bildungszentrum bei der
Mittelschule Debant sowie eine neue Tribünenanlage
samt Außensportumkleiden am Debanter Fußballplatz.
Mit den angekündigten finanziellen Unterstützungen des
Landes Tirol und der hoffentlich auf Sicht wiederkehren-
den Finanzkraft unserer Marktgemeinde sollte dies mach-
bar sein.

Das für Anfang Juli geplante große Jubiläumsfest „25
Jahre Marktgemeinde“ musste leider, wie so vieles an-
dere, abgesagt werden. Die Frage ob und gegebenenfalls
in welcher Form das Fest nachgeholt werden kann, hängt
wesentlich von der weiteren Entwicklung der Corona-
Krise ab und wird sich vielleicht in einigen Monaten be-
antworten lassen. 

Erfreulich ist, dass die von der Marktgemeinde im Vorjahr
erworbene, ca. 1,2 ha große Gewerbefläche östlich des

Geschätzte Gemeindebürgerinnen!
Geschätzte Gemeindebürger!

Seit 15. März sind unsere Spielplätze gesperrt.

Die Dachsanierungsarbeiten haben bei der Sauna begonnen.

Das Logo zum Jubiläumsjahr „25 Jahre Marktgemeinde“
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Möbelix-Marktes im heurigen Frühjahr an drei Gewer-
bebetriebe weiterveräußert werden konnte. Die Unter-
nehmen werden sich in den kommenden Jahren hier mit
neuen Betriebsgebäuden ansiedeln und ca. 100 weitere
Arbeitsplätze nach Nußdorf-Debant bringen.

Abschließend wünsche ich Ihnen für die kommenden Mo-
nate alles Gute sowie vor allem Gesundheit. Hoffen wir,
dass es in der Herbstausgabe des Kuriers wieder Positive-

res zu berichten gibt und dass sich bis dahin manches zum
Besseren wendet.

Euer Bürgermeister

(Ing. Andreas Pfurner)

SPRECHSTUNDEN
DES BÜRGERMEISTERS

         Dienstag         15.00-17.00 Uhr
         Donnerstag    16.00-18.00 Uhr

Terminvergabe jederzeit im Bürgermeister-Sekretariat,
Tel. 04852/62222 möglich!
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Gemeindewaldaufseher Franz Tscharnig trat mit 1. April
2020 in den Ruhestand. Er war von Dezember 2004 bis
März 2020 bei der Marktgemeinde Nußdorf-Debant zu
50 % als Waldaufseher beschäftigt. Gleichzeitig betreute
er das Waldgebiet von Gaimberg, wo er bereits seit 1983
tätig war.

Die Marktgemeinde bedankt sich bei Herrn Tscharnig
für die geleistete Arbeit und wünscht ihm für die Pen -
sionsjahre alles Gute.

Gemeindewaldaufseher 
Franz Tscharnig 

ist in Pension

Mit 1. Mai 2020 hat Andreas Angerer seinen Dienst als
Waldaufseher in Nußdorf-Debant angetreten. Herr An-
gerer ist seit 10 Jahren als Förster tätig und wohnt im
Kärntner Ort Penk. 
Zu seinem neuen Arbeitsplatz meint er: „Ich komme aus
dem unteren Mölltal und bin somit geländegängig und
gebirgswalderprobt. Auf meine neuen Herausforderun-
gen als Waldaufseher freue ich mich.“

Andreas Angerer 
ist neuer Waldaufseher



Mai 2020                                                                         Gemeindekurier Nußdorf-Debant                                                                     96. Ausgabe

4

Rechnungsabschluss 2019
Gesamt-Einnahmen ordentl. und außerordentl. Haushalt   €     7.920.768,04

Gesamt-Ausgaben ordentl. und außerordentl. Haushalt     €     8.104.619,26

= Rechnungsabgang                                                          €        183.851,22

- Grundsteuer A und B € 248.780
- Kommunalsteuer € 935.880
- Abgaben-Ertragsanteile € 3.110.080
- Benützungsgebühren, Verkaufs- und Leistungserlöse bzw. sonstige Einnahmen € 1.483.020
- Erschließungsbeiträge € 222.250
- laufende Transferzahlungen € 590.070

- Personalaufwand für Bedienstete und Gemeindeorgane € 1.718.490
- Gebrauchs- und Verbrauchsgüter € 147.490
- Verwaltungs- und Betriebsaufwand € 1.064.760
- laufende Transferzahlungen € 3.074.020
- Schuldzinsen € 33.570
- Schuldentilgung € 206.960

Die wichtigsten laufenden Einnahmen im Jahr 2019 waren:

Die wichtigsten laufenden Ausgaben im Jahr 2019 waren:
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Die einmaligen Einnahmen (wie Versicherungsleistungen Schulen, Kindergarten, Fußballplatz und Gemeindebauhof,
Investitionszuschuss und Landesförderung Ankauf FF-Mannschaftstransportfahrzeug, Landesförderung Bildung 4.0 -
Tirol lernt digital für Volksschule Debant, Bedarfszuweisung Gemeindestraßen, Förderungen Wildbachverbauungs-
maßnahmen, Bedarfszuweisung und Bundeszuschuss Katastrophenschäden usw.) haben im Jahr 2019 ca. € 280.854,--
betragen.

Die einmaligen Ausgaben belasten das Gemeinde-Budget mit einem Betrag von ca. € 921.871,-- und betreffen folgen-
de Projekte:

- Gemeindeamt und Gemeindeforum (Ausstattung Gemeindeverwaltung und Gemeindeforum,
Anschaffungen lt. DSGVO)                                                                                                                              33.971

- Flächenwidmungs- und Bebauungsplanänderungen                                                                                     5.043
- Freiwillige Feuerwehr Nußdorf-Debant bzw. Feuerbeschau (Betriebsausstattung, Löschwasser-

versorgung und Mannschaftstransportfahrzeug)                                                                                               59.236
- Schulen und Kindergärten (einmalige Anschaffungen VS Debant mit Digitaloffensive Land und 

Müllplatzüberdachung, Einrichtung VS Nußdorf, Betriebsausstattungen für Kindergarten Nußdorf 
und Debant, Studie Neubau Kindergarten Debant)                                                                                          36.468

- Sportanlagen (Rasenmähroboter, Anzeigetafel, Studie Neubau Umkleiden, Zaun Hauptspielfeld und 
einm. Zuschüsse)                                                                                                                                               30.936

- Ausgaben Bücherei, Musikkapelle, Kultur und Marktfest (CD-Aufnahme, „Guten Morgen 
Österreich" usw.)                                                                                                                                               33.317

- Straßenbau- und Sanierungsmaßnahmen sowie Güterwegerrichtung (Straßenneuerrichtungen 
und -asphaltierungen, Kreisverkehr Interspar, neue Ortstafeln und Straßensanierungen)                             228.069

- Behebung Elementarschäden Debanttal                                                                                                      74.222
- Interessentenbeiträge Wildbachverbauungen (Deponieaufwand Reggenbach und Wartschenbach)             10.047
- Gemeindebeitrag Regionalprojekte Planungsverband Osttirol und Gewerbeförderung                            15.184
- Erweiterung Straßenbeleuchtung                                                                                                                    16.665
- Friedhofserweiterung und -instandhaltungsarbeiten                                                                                  28.318
- Gemeinde-Bauhof (Bauhof- und Fahrzeugausstattung)                                                                                  12.423
- Grunderwerb                                                                                                                                                      5.837
- Wasserversorgungsanlage (Wasser-Neuanschlüsse, Projekte Wasserversorgungsanl., Beratungskosten)    22.031
- Abwasserbeseitigungsanlage und Abfallentsorgung (Kanal-Neuanschlüsse, Rücklagenbildung, 

Sanierungsarbeiten u. Beratungskosten)                                                                                                         203.959
- Sport-/Freizeitzentrum (Ausstattungen für Tennishalle, Sanierung Sport-/Freizeitzentrum,

Freitennisplätze)                                                                                                                                              106.145

Der Brutto-Überschuss (= Differenz zwischen den fortdauernden Einnahmen und Ausgaben) beträgt nunmehr nur
noch € 622.550,— (Vorjahr 835.570,—). Somit hat sich gleichzeitig auch der Verschuldungsgrad auf 38,64 % im Jahr
2019 (gegenüber Vorjahr 32,13 %) leicht erhöht. 

Der Schuldenstand unserer Gemeinde betrug mit Ende des Rechnungsjahres 2018 € 3.980.440,—. Es wurden im lau-
fenden Jahr Schuldenrückzahlungen von € 206.960,— (Vorjahr € 234.400,—) geleistet, aber auch Darlehensaufnahmen
für die Errichtung der Breitbandinfrastruktur von € 50.000,— getätigt, sodass der Schuldenstand per 31.12.2019 nun-
mehr € 3.823.483,57 beträgt.

Zu diesen Schulden hinzurechnen muss man auch noch die Leasingverpflichtungen, die durch den Neubau des Amts-
gebäudes, die Sanierung und des Umbaues des Vereins-/Kulturhauses und für die Sanierung der Volksschule Debant
entstanden sind. Der Stand dieser Leasingverpflichtungen beträgt zum 31.12.2019 ca. € 2.165.240,—. 

Insgesamt ergibt dies für unsere Gemeinde einen gesamten Schuldenstand mit Ende 2019 von ca. € 5.988.720,— (ge-
genüber Vorjahr von € 6,29 Mio).
Die Rückzahlung des Darlehens für den Grundankauf wird jedoch so schnell wie möglich – je nach Grundverkäufen –
erfolgen und das Gemeindebudget nicht mehrere Jahre belasten.

Die wichtigsten einmaligen Einnahmen und Ausgaben im Jahr 2019 waren: 

Finanzlage der Marktgemeinde
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Aus dem Gemeinderat
Öffentliche Gemeinderatssitzung am 30. Dezember 2019

Öffentliche Gemeinderatssitzung am 18. Februar 2020

a Die Tiroler Landesregierung hat ab dem Jahr 2020
neue „Hektarsätze“ für die diversen Waldkategorien
festgesetzt. Dementsprechend verordnet der Gemein-
derat ebenfalls die für Nußdorf-Debant geltende
Waldumlage neu.

a Die sogenannte „Tembl Aue“ in Debant wird auf ein
weiteres Jahr an den heimischen Landwirt Lukas Koll-
nig weiterverpachtet.

a Der Gemeinderat beschließt den Haushaltsvoran-
schlag 2020 einstimmig wie folgt:

Finanzierungshaushalt
Einnahmen von                                   €   8.445.500,—
Ausgaben von                                     €   8.581.700,—
Ergebnishaushalt
Einnahmen von                                   €   7.447.500,—
Ausgaben von                                     €   7.701.500,—

a Im Zusammenhang mit der für das Jahr 2020 geplan-
ten Dachsanierung beim Gemeinde-Sport- und
Freizeitzentrum (Tennishalle, Café und Sauna) wer-
den die Aufträge für die Erneuerung der Solaranlage
an die Fa. Oberhuber und für die Elektroarbeiten (inkl.
Blitzschutz) an die Fa. AGEtech vergeben.

a Die gemeinnützigen Wohnbauträger OSG, Frieden
und WE haben im Bereich zwischen Interspar und Do-
lomitenstraße in den letzten Jahren Flächen im Aus-
maß von ca. 18.000 m² erworben. Auf diesen Grund-
stücken sollen im Zeitraum von 2021 bis 2036 insge-
samt 152 geförderte Wohnungen sowie 21 Reihen-
wohnhäuser entstehen. Dazu wird vom Gemeinderat

eine sogenannte Bauträgervereinbarung zwischen
den Wohnbauträgern und der Marktgemeinde geneh-
migt, mit der die geordnete Bauentwicklung privat-
rechtlich abgesichert wird.
Weiters wird für den gesamten Verbauungsbereich ein
Bebauungsplan erlassen und es werden erste Teilflä-
chen im Ausmaß von ca. 6.000 m² von Freiland in
Wohngebiet umgewidmet.

a Die Marktgemeinde besitzt am Nußdorfer Berg ein ca.
4,5 ha großes Almgrundstück, den sogenannten Ge-
meinderuemitsch. Dieser wird auf 5 Jahre an den hei-
mischen Landwirt Simon Ortner, vulgo Luner weiter-
verpachtet.
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Öffentliche Gemeinderatssitzung am 21. April 2020

a Die Jahresrechnung der Gemeindegutsagrarge-
meinschaft Obriskenalpe für 2019 mit Gesamtein-
nahmen von € 28.072,16 und Gesamtausgaben von 
€ 34.530,03 wird genehmigt.

a Der vom Bürgermeister vorgelegte Haushaltsvoran-
schlag für die Gemeindegutsagrargemeinschaft
Obriskenalpe für 2020 mit Gesamteinnahmen von 
€ 35.300,— und Gesamtausgaben von € 31.200,—
wird genehmigt.

a Für den geplanten Neubau eines Bildungszentrums
im Bereich der Mittelschule Debant wird der Auftrag
zur Durchführung des Architektenwettbewerbs an die
GemNova Dienstleistungs GmbH zum Preis von 
€ 25.000,— vergeben.

a Der Gemeinderat beschließt den Verkauf des ca. 1,2
ha großen Gewerbegrundstückes Gp. 398 KG Un-
ternußdorf (sog. Tembl Aue) an die Firmen Karosse-
rie Inmann, BluePuma, Markus Stolz GmbH & Co.KG
sowie Electron.

a Aufgrund einer neuen landesgesetzlichen Regelung
gilt innerhalb der geschlossenen Ortschaft jetzt gene-
rell eine alternative Hundeleinen- bzw. Hundemaul-

korbpflicht. Die Leinen- und Maulkorbpflicht außer-
halb des Ortsgebietes wird vom Gemeinderat mit einer
neuen Hundeverordnung geregelt.

a Der vom Land Tirol für die Ausbaustufe 3 des Ge-
meinde-Glasfasernetzes vorgelegte Breitband-För-
dervertrag mit einer Fördersumme von € 75.000,—
wird genehmigt.

a Für den im Mai 2020 beginnenden Zu- und Umbau
des Mehrzweckhauses Nußdorf werden vom Ge-
meinderat für diverse Gewerke Aufträge in Höhe von
ca. € 900.000,— vergeben.

a Für die Erweiterung des Gemeinde-Schmutzwas-
serkanalnetzes am Mitterberg werden die Aufträge
für die Grabungsarbeiten (€ 12.000,—) an die Fa. Erd-
bau Wibmer und das benötigte Rohr- und Schachtma-
terial (€ 8.000,—) an die Fa. Würth-Hochenburger be-
schlossen.

a Nachdem Gemeindewaldaufseher Franz Tscharnig mit
1. April 2020 seine Pension angetreten hat, wird Förs-
ter Andreas Angerer, befristet auf 2 Jahre, ab Mai
2020 als neuer Waldaufseher für das Waldaufsichts-
gebiet Nußdorf-Debant eingestellt.



Mai 2020                                                                         Gemeindekurier Nußdorf-Debant                                                                     96. Ausgabe

8



Mai 2020                                                                         Gemeindekurier Nußdorf-Debant                                                                     96. Ausgabe

9



Mai 2020                                                                         Gemeindekurier Nußdorf-Debant                                                                     96. Ausgabe

10

Nußdorf-Debant 
unterstützt Herzkinder
und Special Olympics

Neben örtlichen und regionalen Sozialprojekten unter-
stützt unsere Marktgemeinde regelmäßig auch öster-
reichweite Initiativen, die sich bei Bedarf um Menschen
aus Nußdorf-Debant kümmern. Beispiele dafür sind die
„Herzkinder Österreich“ und die „Special Olympics
Österreich“. 

Beide konnten zuletzt mit kleinen Spendenbeiträgen be-
dacht werden.



Attraktive Anreize für den
Umstieg auf Carsharing

Wie kann man in einer ländlichen Re-
gion Mobilität nachhaltiger gestal-
ten? Und wie kann man möglichst auf
das Zweitauto verzichten? Auf der

Suche nach Antworten auf diese bei-
den Fragen entwickelte das Regions-
management Osttirol in Kooperation
mit dem VVT, der Regionalenergie
Osttirol, den Osttiroler Gemeinden
und der Europäischen Union das Pro-
jekt „SMARTA“, das ab sofort auch
online auf der Website besmarta.at

aufgerufen werden kann.

Vier neue Standorte und
100 Euro „Startkapital“

für Flugs-Einsteiger

Wer sich ab sofort entschließt, das E-
Carsharing mit FLUGS zu nutzen, er-
hält einen persönlichen Startbonus
von 100 Euro.  Das Angebot ist auf
200 Personen limitiert und für die
letzten 20 Interessierten gilt es nun
SCHNELL ANMELDEN!

FLUGS-Guthaben werden ausgege-
ben, solange der Vorrat reicht!

Mitmachen ist einfach. Man regis-
triert sich auf besmarta.at und beant-
wortet als einzige Gegenleistung ei-
nige Fragen zum persönlichen Mobi-
litätsverhalten. 

Einsteigen, abfahren und Flugs er-
FAHREN!
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Im April haben Kanalbauarbeiten am Mitterberg begon-
nen, mit denen drei Hofstellen und ein weiteres Wohnhaus
an das Gemeindekanalnetz angebunden werden. Aufgrund
des teilweise extrem steilen Geländes wird mit einem
Schreitbagger gearbeitet, den Kanalbau selbst führt der
Gemeindebauhof aus. 

Im Zuge des Starkregens im November 2019 ist oberhalb
des sogen. „Egger Angers“ ein Gemeindeweg ausgesessen
und als Mure abgegangen. Unser Bauhof hat im Frühjahr
den Schuttkegel aus dem Feldbereich entfernt. 

Die erste Baustufe des „neuen Interspar-Marktes“ wird
im Laufe des Monats Mai eröffnet.

Mehrere Betriebe sind derzeit dabei, neue Firmengebäude zu errichten bzw. ihre bestehenden Gebäude zu erweitern.
Die Arbeiten gehen trotz Corona-Krise weiter oder wurden nach kurzer Unterbrechung wieder aufgenommen. 

Am neuen ÖAMTC-Technikzentrum an der B 100 wird
seit dem Frühjahr gebaut. Die Eröffnung ist für Anfang
2021 vorgesehen. 

Fast fertiggestellt ist der Erweiterungsbau beim Autohaus
Bodner. Die Außenarbeiten wurden Ende April abge-
schlossen.

Das neue Bürogebäude der Firma Leikon in der Draustra-
ße kann in Kürze bezogen werden. 
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Spektakuläre Kanalbaustelle am Mitterberg
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Zukunftsraum Lienzer Talbode
Stolz, stark und als selbstbewusster
Raum mit starkem Zusammenhalt
präsentierten sich am Samstag, 11.
Jänner 2020, die Gemeinden Ainet,
Amlach, Assling, Dölsach, Gaim-
berg, Iselsberg-Stronach, Lavant,
Leisach, Lienz, Nikolsdorf, Nuß-
dorf-Debant, Oberlienz, Schlaiten,
Thurn, Tristach und die Akteure
des Zukunftsraumes Lienzer Tal-
boden beim 28. Tirolerball im ein-
drucksvollen Wiener Rathaus.

Stolz, stark und selbstbewusst – das
waren die Attribute, die sich beim Ti-
rolerball in Wien nicht nur in den vie-
len bunten Trachten und stilvollen
Ballroben widerspiegelten, sondern
auch im Rahmen eines vielfältigen
Programmes. Unter dem Motto „Wir
bringen die Lienzer Dolomiten nach
Wien“ bewiesen 340 handelnde Ak-
teurinnen und Akteure sowie eine
Osttirol-Delegation bestehend aus
560 Personen, dass sich Tradition und
Moderne genauso wenig ausschlie-
ßen, wie kommunale Grenzen.

Tänzerische Zeitreise

Besonders anschaulich wurde dies
bei der Mitternachtseinlage, welche
von Tänzern der Tanzcompanie „Va-
leina Dance Champions“, der Volks-
tanzgruppe Lienz und der Schuhplatt-
lergruppe Oberlienz einstudiert und
eindrucksvoll dargebracht wurde:
umrahmt von den 15 Wappen der Ge-
meinden im Zukunftsraum luden sie

die Zuschauer zu einer Zeitreise,
die mit traditionellem „Figuren-
landlå“ begann, sich über die
bäuerliche Prägung und dem
Ausbau zur Tourismusregion
fortsetzte, bis hin in die Gegen-
wart mit all ihren Bildungsmög-
lichkeiten und Zukunftstechnolo-
gien für die Bevölkerung und die
Wirtschaft. 

Klangvolle Botschafter

Als musikalisches Highlight er-
wies sich das eigens für den Tiro-
lerball in Wien zusammengestell-
te Bezirksblasorchester. Musi-
kantinnen und Musikanten aus
14 Kapellen bildeten unter der
Leitung von Roman Possenig,
Stabführer Josef Tiefnig und

„Da Iselklong“

Bezirksblasorchester

Mitternachtseinlage „Tradition und Zukunft“

Rede unseres Landeshauptmannes

14



Fähnrich Mag. Stefan Klocker ein
Ensemble, das alle Zuhörer in seinen
Bann zog.
In der Ballnacht selbst - ob nun „Sun-
town Music“, „Kleinstadthelden“,
„Lienzer Tanzlmusik“, „Iselklong“
oder „NordOstSaitig“ - sie alle sorg-
ten dafür, dass bis in die frühen Mor-
genstunden das Tanzbein geschwun-
gen wurde. 

Prächtiger Aufmarsch
beim Wiener Rathaus

Große Freude hatten neben den zum
Ball angereisten Besuchern des Balls
auch alle Wiener und Wientouristen
bereits am Samstagvormittag beim
prunkvollen Großaufmarsch der Ost-
tiroler Trachtenträger bei der offiziel-
len Begrüßung durch die Stadt Wien
mit landesüblichem Empfang im Hof
des Wiener Rathauses: so gaben die

zahlreichen Schützen und Fahnenab-
ordnungen, die Osttiroler Kaiser-
schützen, das Jägerbataillon 24 sowie
das K&K Gebirgsartillerieregiment

Kaiser Nr. 14 aus Dölsach mit eige-
nem Gebirgsgeschütz im Schlepptau
ein eindrucksvolles Bild ab und avan-
cierten zu beliebten Fotomotiven.

Würdiger Abschluss

Mit Kranzniederlegung und Eh-
rensalut beim Andreas Hofer-
Denkmal sowie anschließender
Prozession samt Gedenkmesse im
Wiener Stephansdom rundete die
Osttiroler Delegation des Zu-
kunftsraums Lienzer Talboden am
Sonntag nach der Ballnacht das
Ereignis stimmungsvoll ab. Einig-
keit herrschte darüber, dass man in
Wien einen bleibenden Eindruck
hinterlassen hat – den eines le-
benswerten, dynamischen und in-
novativen Bezirks und „Zukunfts-
raumes Lienzer Talboden“ mit sei-
nen 15 Gemeinden.
Ursprungstext: Bernd Lenzer, Jasmina Steiner
Fotos: © Brunner Images
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en eroberte Herzen der Wiener

Landesüblicher Empfang
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Bgm. Ing. Andreas Pfurner 
übernahm Vorsitz im 

Nationalpark-Fondsbeirat

Im Rahmen der konstituierenden Sit-
zung des Nationalpark-Fondsbeirates
wurde Bürgermeister Ing. Andreas
Pfurner am 5. März 2020 zum neuen
Vorsitzenden ge-
wählt. 
In diesem Gremi-
um sind Reprä-
sentanten aus den
10 Nationalpark-
gemeinden sowie
aus weiteren Or-
ganisationen ver-
treten, die mit
dem Nationalpark
eng zusammenar-
beiten (z.B. Tou-
rismus, Landwirt-
schaft usw.). Es
hat im Wesentli-
chen Beratungs-

funktion für das Kuratorium des Na-
tionalparks Hohe Tauern, dem der
Bürgermeister ebenfalls als kooptier-
tes Mitglied angehört.

V.l. Bgm. Ing. Andreas Pfurner, LH-Stellv. Mag. Ingrid Felipe, 
Nationalparkdirektor DI Hermann Stotter 

(Foto: © Nationalpark Hohe Tauern)
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Schulung Lawinenkommission
Die Lawinenkommission Nußdorf-
Debant nahm vom 14. bis 17. Jänner
2020 an der Lawinenkommissions-
Schulung des Zivil- und Katastro-
phenschutzes am Zettersfeld teil. Im
Zuge der Geländearbeit wurden die
neuesten Lehrinhalte zur Schneepro-
fil-Analyse, den diversen Auslöse-
tests und Beobachtungsmethoden ge-
schult. Ebenso wurden die aktuellen
technischen Entwicklungen bei LVS-
Geräten präsentiert und das Verhalten
bei einem Lawinen-Notfall geübt. 

Der Kurs wurde von erfahrenen
Bergführern abgehalten, die entweder
bei der ZAMG oder bei für alpine
Gefahren spezialisierten Unterneh-
men beschäftigt sind. Die Kursinhal-
te wurden zuerst in einem Theorieteil
präsentiert und danach im Gelände
geübt. 
Am Kursende mussten die einzelnen
Lawinenkommissionsmitglieder das
Gelernte in Form einer Beobachtung
+ Auslösetest + Schneeprofil-Analy-
se vorführen.

Heimische
Künstler 

im Porträt
Larissa Diana Frank, MSc

Larissa begann ihre Laufbahn als
Sängerin in Osttirol beim „Kam-
merchor Lienz“ und in Folge bei
der „Groove Factory“, die später
zum Verein „Big Band Lienz“ wur-
de. Im Anschluss sang sie bei di-
versen Bandprojekten in Nord- und
Südtirol vor allem im Bereich Jazz
und Big Band. Im Jahr 2006 fand
sie Anschluss bei Bands in Kitzbü-
hel, bei denen sie bis 2014 als Sän-
gerin aktiv war.

Seit 2014 steht die Sängerin
mit The LaRossa’s auf der Bühne.
Mit Kontrabass, Akustikgitarre und
Gesang hauchen die drei elegant
gekleideten Musiker der Musik der
1920er Jahre neues Leben ein. Das
Orchester im Kleinformat versetzt
sein Publikum musikalisch in die
vergangene Zeit glamouröser Ball-
säle, Pariser Cabarets oder lauschi-
ger New Yorker Jazzclubs. Das vir-
tuose Gitarrenspiel und die knacki-
gen Kontrabass-Rhythmen werden
durch Scatgesang oder ebenso ful-
minante Kazoo-Soli ergänzt. Gerne
liefert sich die Sängerin mit ihren
Kollegen auf der Bühne einen
Schlagabtausch mit unvergleichli-
chem Witz und Charme, der sei-
nesgleichen sucht! The LaRossa’s
sind die perfekte Band für außerge-
wöhnliche und exklusive Veran-
staltungen – im kleinen oder gro-
ßen Rahmen. Ob Gala-Events für
große Firmen, eine Geburtstagsfei-
er auf einer Almhütte, ein Auftritt
bei einem Festival oder an einer
noblen Hotelbar. Anfragen bitte an
booking@thelarossas.com. Mehr
Infos gibt es auf folgender Websi-
te: www.thelarossas.com



Am 27. Februar wurde im Gemeinde-
zentrum „Haus Valgrata“ in Außer-
villgraten der alle zwei Jahre stattfin-
dende Tag des Ehrenamtes für den
Bezirk Lienz abgehalten. Im Rahmen
dieser Veranstaltung werden verdien-
te Funktionäre und Mitarbeiter von
öffentlichen Institutionen (wie z.B.

Musikkapelle, Feuerwehr, Sportver-
einen, Bauernschaft, Pfarreien...) für
ihren freiwilligen ehrenamtlichen
Einsatz durch das Land Tirol mit der
Tiroler Ehrenamtsnadel in Gold
ausgezeichnet. 
Zur Feier fanden sich die Ehrenamtli-
chen aus ganz Osttirol gemeinsam

mit ihren BürgermeisterInnen und
zahlreichen Spitzenpolitikern ein.
Höhepunkt des Abends war die Über-
reichung von Urkunde und Ehrenna-
del durch LR Dipl.-Ing. Gabriele Fi-
scher und LR Dr. Beate Palfrader.
Wir gratulieren den 6 Geehrten aus
der Marktgemeinde Nußdorf-Debant:
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Tag des Ehrenamtes
6 Gemeindebürger erhielten Goldene Vereinsnadel
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Die Geehrten aus der Marktgemeinde Nußdorf-Debant mit Ehrengästen:
V.l. BH Dr. Olga Reisner, LR Dipl.-Ing. Gabriele Fischer, Erich Holzer, Irmgard Olsacher, Maria Scherer, Michael Wendelin, Werner Idl, 

LR Dr. Beate Palfrader, Bgm. Ing. Andreas Pfurner; nicht am Bild: Josef Bernhardt (Foto: © Land Tirol/Andrea Frischauf)

Scherer Maria

Langjährige Mitarbeiterin der Büche-
rei Debant; seit 45 Jahren Organistin
in der Pfarre Debant; seit über 20 Jah-
ren Matrikenführerin der Pfarre De-
bant; ca. 25 Jahre Kirchenchormitglied

Idl Werner

Langjähriges Mitglied des Sportverei-
nes Nußdorf-Debant; seit 1995 Vor-
standsmitglied des FC WR Nußdorf-
Debant, davon seit 2013 Präsident des
FC WR und seit 2017 Obmann des FC
WR Nußdorf-Debant

Holzer Erich

Seit 1986 Mitglied der Freiwilligen
Feuerwehr Nußdorf-Debant, davon 15
Jahre als Gruppenkommandant und 3
Jahre als Kommandant; seit 2018
Kommandant-Stellvertreter

Wendelin Michael

Seit 1994 Mitglied des Sportvereins
N-D und ebenfalls seit 1994 durchge-
hend in diversen Ausschussfunktionen
tätig (dzt. Kassier); seit 1993 Mitglied
der Marktmusikkapelle Nußdorf-De-
bant, davon seit 1996 in diversen
Funktionen im Ausschuss tätig (dzt.
Kassier); seit 1 ½ Jahren Leiter der
Zweigstelle Debant des Katholischen
Familienverbandes

Olsacher Irmgard

Seit 1991 Leiterin des Kinderchores
Nußdorf; langjährige Mitarbeiterin in
der Pfarre Nußdorf (PGR, PKR, Mi-
nistrantenbetreuung, Pfarrbrief); lang-
jähriges Mitglied bei der Marktmusik-
kapelle Nußdorf-Debant, davon seit
2011 als Zeugwartin

Bernhardt Josef

Seit 1988 Mitglied des „Tiroler Lan-
desverbandes der Krippenfreunde“;
Gründungsmitglied des Krippenverei-
nes Nußdorf-Debant (1994); seit 1997
Ausschuss-Mitglied des Krippenver-
eins N-D; seit 2002 Obmann des Krip-
penvereines N-D
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Zwei Paare feierten Goldene Hochzeit
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Maria und Herbert Granegger heira-
teten am 23. August 1969 in Lienz.

Maria (geb. Hoflacher) Granegger ist

gebürtige Lienzerin. Nach dem
Volksschulabschluss absolvierte sie
eine Ausbildung zur Kindergartener-
zieherin. In diesem Beruf war sie 4
Jahre lang in Österreich und weitere
11 Jahre in Deutschland tätig. Die
Firma Liebherr war anschließend bis
zur Pensionierung ihr Arbeitgeber. 
Herbert Granegger wurde ebenfalls
in Lienz geboren und verbrachte sei-
ne Kindheit in Mörtschach/Mölltal.
Dem Besuch der 8jährigen Volks-
schule folgten die Bäckerlehre und
später die Absolvierung der Meister-
prüfung in diesem Beruf. Danach war
er als Bäcker und Konditor u.a. auch
in Deutschland beschäftigt, bevor er
im Jahr 1980 zur Firma Liebherr
wechselte.

Seit dem Jahr 1979 bewohnen die
beiden ihr Eigenheim in Debant, in
dem auch die Kinder Cornelia und
Christian aufwuchsen. Auch drei En-
kelkinder konnten zum Ehejubiläum
gratulieren. 

Johanna und Mag. Eugen Rundl
schlossen am 25. Oktober 1969 in
Innsbruck den Bund der Ehe. 

Johanna (geb. Rödig) Rundl stammt
aus Lienz. Nach dem Volks- und

Hauptschulabschluss absolvierte sie
eine kaufmännische Ausbildung. An-
schließend folgten Anstellungen im
Reha-Zentrum Ederhof, eine Be-
schäftigung als Tagesmutter sowie als
Assistenz in der Organisation Selbst-
bestimmt Leben Innsbruck. Ehren-
amtlich engagierte sich Frau Rundl in
der Pfarre Debant als Pfarrgemeinde-
ratsmitglied, als Jungschargruppen-
Leiterin sowie als Begleiterin der
Sternsingergruppen.
Mag. Eugen Rundl, geboren in Wie-
sentheid/Deutschland und aufge-
wachsen in Innsbruck, absolvierte
nach dem Abschluss der Real -
schule ein BWL- sowie ein Lehramt-
Studium. Bis zu seiner Pensionierung
unterrichtete er an der HAK Lienz.
Am WIFI in Lienz ist er seit mittler-
weile mehr als 40 Jahren als Kurslei-
ter erfolgreich. Herr Rundl war über
mehrere Jahre Mitglied bei der
Marktmusikkapelle und verstärkte
über 25 Jahre (bis zum Tod von Pfar-
rer Toni Mitterdorfer) die Männer-
gruppe der Sternsinger in Debant. 

Seit 1983 wohnen die Jubilare in De-
bant. Die Kinder Andreas, Caroline
und Daniela sowie vier Enkelkinder
freuten sich über die Jubelhochzeit,
welche bei einer Hl. Messe auf dem
Ulrichsbichl mit Pater Martin und ei-
ner Familienfeier im Gasthaus Mari-
nelli gefeiert wurde.

Zwei Ehepaare aus unserer
Marktgemeinde konnten in den
vergangenen Monaten das Fest
der Goldenen Hochzeit feiern. 

Aus diesem Anlass waren die
Jubelpaare von der Marktge-
meinde am 22. Jänner 2020 zu
einem Essen im „Café am
Sportplatz“ eingeladen. Im
Rahmen eines kurzen Festaktes
überreichte Frau Dr. Bettina
Heinricher in Vertretung von
Bezirkshauptfrau Dr. Olga
Reisner das Jubiläumspräsent
des Landes Tirol. Die Glück-
wünsche sowie ein Geschenk
der Marktgemeinde wurden
von Bgm. Ing. Andreas Pfurner
und Bgm.-Stellv. Gertraud
Oberbichler überbracht. 

Jubiläumsgabe des Landes
bei Jubelhochzeiten

Das Land Tirol gewährt Eheleuten
zu Jubelhoch zeiten eine Jubilä-
umsgabe in Höhe von

€ 750,-- Goldene Hochzeit 
€ 1.000,-- Diamantene Hochzeit 
€ 1.100,-- Gnadenhochzeit 

Wir laden alle Gemeindebürger
ein, sich ca. einen Monat vor dem
Jubiläum am Marktgemeindeamt
zu melden (Heiratsurkunde mit-
bringen).

Voraussetzungen:
- Österreichische Staatsbürger-

schaft beider Eheleute
- Gemeinsamer Wohnsitz in Tirol

seit mind. 25 Jahren

Maria & Herbert
Granegger

Johanna und Mag. Eugen
Rundl

V.l. Bgm. Ing. Andreas Pfurner, Mag. Eugen und Johanna Rundl, Dr. Bettina Heinricher, Herbert und Maria
Granegger, Bgm.-Stellv. Gertraud Oberbichler
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Akademischer Abschluss

Tiroler Flurnamen sind
„Immaterielles Kulturerbe“

Bgm.-Stellv. Kulturreferentin
Gertraud Oberbichler

Liebe Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürger!

Aufgrund der momentanen Situa -
tion ist es sehr schwierig für mich
als Kulturreferentin die richtigen
Worte zu finden. Das Gesellschafts-
leben ist zum Erliegen gekommen.
Kein Osterhase mit Familie und
Hennen war am Karsamstag im Ge-
meindegebiet zu sehen. Muttertags-
feiern können heuer leider auch
nicht stattfinden. 
Es ist natürlich sehr schade, dass
sich unser Jubiläumsfest „25 Jahre
Marktgemeinde” zu diesem Zeit-
punkt und in dieser Form nicht
durchführen lässt. Aber: „Aufge-
schoben ist nicht aufgehoben!” 
Wann und ob geplante Veranstaltun-
gen durchgeführt werden können,
werden wir euch, liebe Gemeinde-
bürgerInnen rechtzeitig kundtun.
Ich wünsche allen viel Gesundheit
und eine gute Zeit!

Ihre Referentin für Kultur, Familie
und Senioren

Traudl Oberbichler

Am 18. Novem-
ber 2019 schloss
Mag. Natalie In-
drist, MA, Bakk.
(geb. 1994) aus
Debant ihr Studi-
um zur Magistra
der Philosophie
an der Universität
Wien mit ausge-

zeichnetem Erfolg ab. 

Ihre Schwester Marlene arbeitet als
Dipl. Gesundheits- und Krankenpfle-
gerin, ihre Schwester Jasmin besucht
die HAK in Lienz und ihr Bruder
Benjamin die Fachschule für Mecha-

tronik. Mutter Andrea ist Dipl. Ge-
sundheits- und Krankenpflegerin und
Vater Jakob Unteroffizier beim Bun-
desheer.

Im Laufe des vergangenen Jahrzehnts
haben die Tiroler Ortschronistinnen
und Ortschronisten ein umfassendes
Flurnamenverzeichnis für alle Tiroler
Gemeinden erstellt. Dieses ist in sei-
ner Art einzigartig und wurde im Ok-
tober 2018 von der Österreichischen
UNESCO-Kommission in das Öster-
reichische Verzeichnis des immate-
riellen Kulturerbes aufgenommen.

Am 27. Februar 2020 hat Kultur- und
Bildungslandesrätin Beate Palfrader
im Rahmen eines Osttiroler Chronis-
tentages Kopien der UNESCO-Ur-
kunde an die heimischen Chronisten
und Bürgermeister überreicht. Für
Nußdorf-Debant konnten Frau Bgm.-
Stellv. Gertraud Oberbichler und
Chronist Norbert Brugger die Urkun-
de in Empfang nehmen.

Natalie Indrist

Wir bitten Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürger, die einen aka-
demischen Abschluss erworben ha-
ben, dies am Marktgemeindeamt be-
kannt zu geben.
So kann – wenn gewünscht – eine
Veröffentlichung im Gemeindeku-
rier erfolgen. Danke für die Mit-
hilfe!

V.l. Landeschronist Oswald Wörle, Bezirkshauptfrau Dr. Olga Reisner, Chronist Norbert Brugger,
Bgm.-Stellv. Gertraud Oberbichler, Kultur- und Bildungslandesrätin Dr. Beate Palfrader, 

Bezirkschronist Sepp Wurzer (Foto: © Christian Walder)
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Kindergarten Nußdorf

...die Große-Hosen-Boys mit unserem oberösterreichischen

Praktikanten Simon...leider war die Zeit mit ihm viel zu kurz!!

Da traut sich aber einer!!

Unser junger „Neuzugang“

Noah beim Solo!

...stolz zeigt Rosa ihre Eisskulptur: „Was sich

aus Sandförmchen alles machen lässt!“

Die MiNiMoNsTeR sind unter uns - UaHHH!! ...doch

ACHTUNG: das sind noch längst nicht ALLE!!!

„Früh übt sich...!“ Matteo verfeinert sein hand-

werkliches Geschick - Bravo, nur weiter so!

Tobias konzentriert beim „Töpfern“ seiner 

Osterhenne - ein herzliches Dankeschön 

unserer GERTI für ihre jährliche Unterstützung!!

„Was steht denn da, Ami?“ - Juri interessiert

sich sehr für seine Portfolio-Mappe

Unser „Jüngster“ - Luca -

macht schon fleißig beim

Kinderyoga mit!

Niklas und Maja bei einem Solo

der „Vogelhochzeit“

Flotte Damen auf einem Puppenspazier-

gang - Valentina und Flora

Das große FASCHINGSDIENSTAGS-Narrentreiben!

...wir danken Familie

Gomille für die leckere

Krapfenspende!

...so ein netter „Hoagascht“ bei einem leckeren

Teller Frittatensuppe! Mia und Amélie unterhal-

ten sich prächtig...

20
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Kindergarten Debant
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Hallo unbekannter Coronavirus!

Du hast es zwar in den letzten Wochen geschafft, dass „un-
sere“ Kinder nicht in den Kindergarten gehen dürfen, auf
Spielplätzen toben verboten ist, Großelternbesuche und
Freunde tabu sind ... und Fremdwörter wie Inkubations-
zeit, S(ocial) D(istance), Quarantäne und Mundschutz un-
seren Alltag beherrschen.
# STAY @ HOME # ist die Devise täglicher Schlagzeilen.
Aber du hast es auch geschafft, uns auf den Ursprung Fa-
milie zurückzuführen. Dass dies den Kindern GEMEIN-
SAM mit ihren Eltern bravourös gelingt, zeigen die abge-
bildeten Fotos von Kindergartenkindern aus allen 4 Grup-
pen, wo perfektes HOME OFFICE geleistet wird. (Liebe
Eltern! Von Herzen DANKE dafür!)
Los werden wir dich nicht, Coronavirus, aber nach erfolg-
reicher „Integration“ in unsere Gesellschaft starten wir
wieder durch.
Denn unser Motto lautet:  # WIR SCHAFFEN DAS #
In Gedanken oft bei dir und unseren Kindern 

Leiterin Petra Pöll mit ihrem Team
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WEIHNACHTSPFAD 2019 Bunte 
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SeiteN FASCHINGSUMZUG NUSSDORF
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Schneeschuhwanderung

Nationalpark - 
Einführungsunterricht

Badminton-CUP

Mathematikwettbewerb

Auch heuer wurde auf der Fasching -
alm wieder das Rodelrennen der

Volksschule veranstaltet. Bei diesem
Doppelsitzerbewerb, bei dem die

Paare gelost wurden, wurde der Sie-
ger durch die Mittelzeit bestimmt. Al-
le Kinder konnten die gut präparierte
Strecke ohne große Probleme bewäl-
tigen. Der Spaß stand auf alle Fälle
im Vordergrund. Bei der Siegereh-
rung am drauffolgenden Tag konnten
sich die Kinder über Medaillen und
kleine Sachpreise freuen. Die Gold-
medaillen gewannen diesmal Luisa
Korber und Julian Unterwainig,
Silber ging an Anna Außerlechner
und Raffaella Singer und Bronze an
Sophie Wibmer und Felix Straganz.

Der Schikurs wurde wieder in Zu-
sammenarbeit mit der Lienzer Schi-
schule durchgeführt. Ausgebildete
Schilehrer standen für unsere Anfän-
ger und auch für die Profis zur Verfü-
gung. Prächtiges Winterwetter be-
gleitete uns alle drei Tage und machte
die Aktion unvergesslich.

Auch heuer kamen die Kinder der
ersten Klasse wieder in den Genuss
einer Schneeschuhwanderung vom
Nationalpark Hohe Tauern. 
Als Nationalpark-Partnerschule kön-
nen wir diese perfekt organisierten
Aktionen alljährlich kostenlos in An-
spruch nehmen. Geführt von zwei
Rangerinnen stapften die tüchtigen
Wanderer vom Parkplatz Zettersfeld
Zentrum aus in Richtung Märchen-
wiese durchs Gelände. 
Wir lernten, welche Tiere in dieser
Region leben, wie sie sich gegen die

Kälte schützen und was wir dazu bei-
tragen können, um die Tiere im Win-
ter zu schützen. 

Ein großer Dank gebührt den Mamas,
die sich bereit erklärt haben, uns bei
den Gondelfahrten zu begleiten.

So wie jedes Jahr nahmen wir auch heuer wieder an die-
sem Volksschulcup, der in der Tennishalle Debant ausge-
tragen wird, teil. Unsere beiden Teams zeigten tolle Leis-
tungen und belegten die Plätze 4 und 5! Herzliche Gratu-
lation!!

Am 27. Februar fand der alljährliche Pangea-Test statt.
Dieser Test, an dem in Österreich jährlich rund 20.000
Schüler teilnehmen, verlangt von den Schülern mathema-
tisch logisches Denken und Freude am Knobeln.
Nicolas Stemberger aus der dritten Klasse erzielte dabei
das beste Ergebnis aller Tiroler Teilnehmer!
Natalie Mairdoppler aus der vierten Klasse erreichte in
der Tirol Wertung den 3. Platz. Herzliche Gratulation!

Für die Kinder der 1. Klassen einer NP-Volksschule wird
alljährlich ein dreistündiger Einführungsunterricht in der
Schule angeboten. Heuer besuchte uns Rangerin Carola
und brachte den Kindern auf anschauliche Art und Weise
alles Wissenswerte über unseren NP Hohe Tauern näher.

24

Rodelrennen und Schikurs

Volksschule Nußdorf



Mit Ende April
2020 trat VOL Ma-
ria Brunner in den
wohlverdienten Ru-
hestand, in dem sie

sich sozialen Tätigkeiten mit Kin-
dern und alten Menschen auf der
ganzen Welt widmen möchte. 
Die Schülerinnen und Schüler und
das Team der Volksschule Debant

wünschen ihr viel Glück und Ge-
sundheit und noch viele unvergessli-
che Reisen mit wertvollen Begeg-
nungen. 
Bild: © Foto Schober

Nachdem mit dem Rosenmon-
tagsball die Faschingszeit im
Wohn- und Pflegeheim schon
gehörig eingeleitet wurde, stat-
teten auch die 4. Klassen den
Senioren einen Besuch ab. Die-
se stimmten auf den Gesang mit ein und manche wagten auch ein Tänzchen.
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Volksschule Debant

Faschingsbesuch im Wohn- und Pflegeheim

VOL Maria Brunner geht in den Ruhestand
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Am Donnerstag, den 6. Februar 2020 fuh-
ren die 2a und die 2b Klasse unserer Schule
mit dem Bus nach Innichen, um unsere
Partnerschule und andere Sehenswürdig-
keiten der Marktgemeinde zu betrachten.
Als Erstes sahen wir einen kurzen Film
über die Geschichte Innichens. Anschlie-
ßend führten uns die Fremdenführer (Schü-
lerinnen und Schüler, die uns die Informa-
tionen in 3 Sprachen erzählten) durch die
Gemeinde und zeigten uns die Stiftskirche,
das Franziskanerkloster, die Michaelskir-
che, die Grabeskirche und das Pfarrhaus  
Innichen. Nach einer kurzen Pause spazier-
ten wir noch zu zwei Kapitelhäusern. An-
schließend an die interessante Führung fuh-
ren wir auf den Haunold, um dort zu essen.
Ein paar von uns freundeten sich mit den
Innichner Schülern an und tauschten Num-
mern aus. Es war ein toller Tag und wir be-
danken uns auf diesem Weg ganz herzlich
bei der Mittelschule Innichen.
Dieses Projekt wurde vom Land Tirol, Ab-
teilung Südtirol, Europaregion und Außen-
beziehungen, finanziell unterstützt.
Sophia, Julia (2a)

Neue Mittelschule Nußdorf-Debant

Schulpartnerschaft mit der MS Innichen
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Wintersportwoche - Spaß im Schnee
Gleich nach den Semesterferien durf-
ten die Kinder der zweiten Klassen
eine actionreiche, abenteuerliche und
vor allem sonnige Schiwoche am
Zettersfeld erleben. Mit von der Par-
tie waren 42 Kinder und 5 Lehrperso-
nen, die alle in den Genuss einer tol-
len Schiwoche kamen. Über die ge-
samte Woche herrschte beste Laune
unter allen Sportlerinnen und Sport-
lern. Vor allem die gute Entwicklung
des Eigenkönnens eines jeden einzel-
nen Kindes zeigt die Wichtigkeit ei-
ner solchen Wintersportwoche. Schi-
anfänger kamen auf den Geschmack,
Fortgeschrittene verfeinerten ihre

Technik und im Eiltempo war die
Wintersportwoche zum Bedauern 

aller schon wieder vorbei!

3! Winter Life Camp
Ein Tag für die Sicherheit unserer Schülerinnen und Schüler

Jugendliche wollen zunehmend ab-
seits der gesicherten Pisten „Fun und
Action“ erleben, sodass Abfahrten in
Pistennähe und im freien Gelände
immer beliebter werden.
Alle Wintersportarten setzen neben

dem Können auch noch ein hohes
Maß an Verantwortungsbewusstsein
voraus. Für die eigene Sicherheit,
aber auch die Sicherheit von anderen
Personen ist es wichtig, die Verhal-
tensregeln auf der Piste (Pistenre-
geln) und abseits der gesicherten Pis-
ten zu kennen und einzuhalten.
Mit dem Projekt 3! Winter Life
Camp, das in allen 3. Klassen stattfin-
det, sensibilisieren Bergrettung, Al-
pinpolizei und Bergführer des Alpin-
kompetenzzentrums Osttirol für mehr
Gefahrenbewusstsein. 
Der eintägige Kurs beinhaltet einen
Theorieteil in der Schule und einen
Praxisteil im Schigebiet Zettersfeld.
Dabei werden Basisinformationen

zur Schitechnik, Ausrüstung, zur Ver-
meidung von Unfällen und wie man
nach einem Unfall richtig reagiert
(Absetzen eines Notrufes, Erste Hil-
fe, Weitergabe wichtiger Infos) gege-
ben. Es werden erste Einblicke in die
persönliche Entscheidungsfindung
ermöglicht und auf mögliche rechtli-
che Konsequenzen hingewiesen.
Der Wintersicherheitstag soll mithel-
fen, Unfälle zu vermeiden, Gefahren-
und Umweltbewusstsein der Jugend-
lichen zu fördern und gleichzeitig
Freude und Spaß an der Bewegung
vermitteln.
Das Projekt wird vom Bundesminis-
terium Öffentlicher Dienst und Sport
unterstützt. 

Landesrätin Palfrader besucht
die Neue Mittelschule

Das Land Tirol investiert von 2018 bis 2022 fünf Millio-
nen Euro in die Digitalisierung von Schulen. „Der
Schwerpunkt liegt dabei auf der Infrastruktur- und IT-
Ausstattung mit digitalen Lehr- und Lernlaboren. In die-
sem Bereich sollen flächendeckend alle Tiroler Schulen
bestens ausgestattet sein“, sagte Bildungslandesrätin Dr.
Beate Palfrader anlässlich ihres Besuchs in der Neuen
Mittelschule Nußdorf-Debant.
Aus dem Bezirk Lienz beteiligten sich im Schuljahr
2018/19 14 Schulen, ein Jahr später zwölf Schulen an der
Digitalisierungsoffensive „Bildung 4.0 – Tirol lernt digi-
tal“. Für das Schuljahr 2020/21 sind elf Schulen aus Ost-
tirol angemeldet. Insgesamt werden seit 2018/19 rund  
€ 250.000,— in die Maßnahmen an Osttiroler Schulen in-
vestiert. Die NMS Nußdorf-Debant ist dabei eine der teil-
nehmenden Pilotschulen Tirols und wurde im Schuljahr
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Schulqualitätsmanagerin Bettina Ellinger, NMS-Schuldirektor Thomas 
Greuter, LRin Beate Palfrader, Michaela Hysek-Unterweger, Wirtschaftskam-
mer Tirol, Martin Bergerweiß, Privatstiftung Sparkasse Lienz, Bgm. Andreas

Pfurner mit SchülerInnen der NMS Nußdorf-Debant
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2018/19 vom Land Tirol mit 
€ 13.750,— gefördert. Mit diesen
Mitteln wurden Tablets, kleine Pro-
grammierroboter und ähnliche Mate-
rialien finanziert, die von allen Schü-
lerInnen in verschiedenen Fächern
verwendet werden.
„Die digitale Grundbildung ist ein
zentraler Schwerpunkt an unserer
Schule“, sagte Schuldirektor Thomas
Greuter. „Der schulautonome Lehr-
plan ermöglicht den Schülerinnen
und Schülern ein individuelles und

eigenständiges Arbeiten. Es werden
aber genauso Teamfähigkeit und stra-
tegisches Denken gefördert. Die
Kreativität und der Ideenreichtum der
Kinder bringen sehr tolle und er-
staunliche Ergebnisse hervor. Inhalte
zum Thema ‚Safer Internet‘ und So-
cial Media werden den Kindern aktu-
ell und themenbezogen auch von au-
ßerschulischen Experten näherge-
bracht.“

Bgm. Ing. Andreas Pfurner ergänzte:

„An der NMS Nußdorf-Debant wird
mit sehr viel Engagement und erfolg-
reich im Bereich der Digitalisierung
gearbeitet. Als Schulerhalter ist es
dem Verband ein großes Anliegen,
die Lehrpersonen bestmöglich mit
der notwendigen Infrastruktur zu un-
terstützen. Gemeinsam mit der Schul-
leitung wurde ein Medienentwick-
lungsplan erarbeitet, der pro Jahr 
€ 20.000,— für die Erhaltung und
Anpassung der IT-Ausstattung er-
möglicht.“

„Am Freitag (13.03.2020) sprach es
sich wie ein Lauffeuer herum, dass
die Schulen schließen werden. Si-
cherheitshalber packte ich neben
meinem IPad auch meine Hefte und
Bücher ein. Früher als
erwartet startete schon
am Montag unser
„Home-Schooling“.
Im ersten Moment ver-
änderte sich nicht viel
für mich, denn unsere
Hausaufgaben erledigte
ich zum Großteil im-
mer schon am IPad. Die
größte Umstellung für
mich war, die Schul-
übung nun auch zu
Hause machen zu müs-
sen. Mein Tagesablauf
schaut momentan so
aus:
Fast zeitgleich wie in
der Schule beginne ich mit den Auf-
gaben. In den Nebenfächern bekom-
me ich die Arbeitsaufträge über Mail,
SchoolFox, eSquirrel oder OneNote.
So muss ich z.B. in Physik die Heft-
einträge dem Lehrer mailen, auch in
BE, Geografie, Werken oder Religion
bekommen die Lehrer Mails. In Er-
nährung und Haushalt schicke ich
Bilder von den zubereiteten Speisen.
Einmal in der Woche treffen wir uns
über die App „Teams“ zu Videomee-
tings.
Am Anfang der Quarantänezeit war
die Fülle an Aufgaben doch recht
groß und ich hatte fast mehr zu tun
als in der Schule. Es war gar nicht so
leicht, den Überblick zu behalten!
Mittlerweile haben wir alle, Schüler
und Lehrer, uns ziemlich gut einge-
wöhnt und einen geregelten Ablauf

entwickelt.
Eines ist klar: Langweilig wird uns in
Zeiten von „Home-Office“ sicher
nicht!“
Sophia 2A

Corona-Pandemie… Unsere Schu-
le wird geschlossen… Für uns alle
eine neue Situation! Haben wir
jetzt „Corona-Ferien“? Lange
schlafen, fernsehen, tun was man
will…?

„Nein, wir lernen weiter! Nur an-
ders… 
Ich habe einen großen Vorteil. Ich ge-
he in die 2a der NMS-Nußdorf-De-
bant, eine „digitale Klasse“. Wir ar-
beiten das ganze Jahr mit IPads und
sind es gewohnt, Hausübungen und
verschiedenste Aufgaben teilweise
digital zu erledigen. 
Was hat sich für mich geändert? 
Auf alle Fälle mein Arbeitsplatz! Ich
sitze nicht mehr in der Schule ge-
meinsam mit meinen Klassenkamera-
den… Nein, ich lerne in meinem

Zimmer! Langweilig wird es nicht –
Aufträge gibt es genug! 
Um alles vollständig erledigen zu
können und nichts zu vergessen, ver-
suche ich nach meinem Stundenplan

vorzugehen.
Auch jetzt in Zeiten der
Corona-Krise bekom-
men wir unsere Ar-
beitsaufträge für jedes
Fach auf das IPad ge-
schickt. Zwischendurch
finden Video-Konfe-
renzen statt, bei denen
wir uns mit den Leh-
rern aber auch unseren
Schulkameraden aus-
tauschen können. 
Auflockerung im
Schulalltag gibt es auch
durch Aufgaben in
Zeichnen, Werken, Ko-
chen… Momentan

komme ich mit der außergewöhnli-
chen Situation ganz gut zurecht! 
Ich hoffe, dass möglichst bald wieder
alles „normal“ wird, wir diese Krise
gemeinsam gut überstehen und ich
meine Freunde und Lehrer bald ge-
sund wiedersehe!“
Marie, 2A
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Schule im Ausnahmezustand
Unterricht an der NMMS Nußdorf-Debant in Zeiten von Corona
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Marie, 2A

Elias und Niklas, 3C Johannes, 3A
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Neue Mitarbeiterinnen 
in der Bücherei

Wir freuen uns, dass wir seit Som-
mer/Herbst 2019 mit Hilde Krame-
rath, Stephanie Rauter und Verena
Stanglechner drei neue Mitarbeiterin-
nen in unserem Team in Nußdorf be-
grüßen dürfen! Vielen Dank für euer
Engagement und eure Bereitschaft.
Wir wünschen euch viel Freude bei
eurer neuen, ehrenamtlichen Aufga-
be!

Geschichtenzeit für die
Kindergarten- und 
Volksschulkinder

Am 28. November 2019 haben wir
unsere jüngsten Leser zu einer Ge-
schichtenzeit in unsere Bücherei ein-
geladen. Auch diesmal konnten wir
uns über eine rege Teilnahme freuen!
Es wurde die Geschichte „Das ver-
gessliche Eichhörnchen“ gelesen.
Die Seiten des Bilderbuches haben
wir in einem sogenannten Kamishi-

bai gezeigt.  An dieser Stelle ein gro-
ßes Dankeschön an den Herrn Direk-
tor, der uns das Kamishibai der Schu-

le zur Verfügung gestellt hat!
Im Anschluss haben wir noch mit den
Kindern ein paar Spiele gespielt, tolle
Igelmasken gebastelt und Bilder pas-
send zur Geschichte gemalt. Mit ei-
ner feinen Jause ging unser Nachmit-
tag zu Ende.

Weihnachtsfeier

Am 18. Dezember 2019 wurden wir,
gemeinsam mit dem Debanter Bü-
chereiteam, zu einer kleinen Weih-
nachtsfeier im Dolomitenhof in Tris-
tach eingeladen. Ein herzliches Ver-
gelt’s Gott an die Gemeinde und an
unseren Büchereileiter Thomas Greu-
ter – es war wieder ein wirklich net-
ter, unterhaltsamer Abend bei köstli-
chem Essen. 

Leider sind auch wir gezwungen, auf-
grund der Coronapandemie unsere
Bücherei vorübergehend zu schlie-
ßen, sowie geplante Veranstaltungen
zu verschieben – wie zum Beispiel
die Geschichtenzeit im Frühjahr, das
monatlich stattfindende Seniorenvor-
lesen und auch die Fingerspielgrup-
pe. Sobald die Ausgangssperre aufge-

hoben wird,
sind wir na-
türlich wie-
der zu den
gewohnten
Zeiten für
euch da und
freuen uns
auf viele Be-
sucher in der
Bücherei
Nußdorf!

Bewegung nach dem Vorlesen

Die Kinder beim Basteln und beim Malen

Igel und Eichhörnchen

Geschichtenzeit
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Bücherei Nußdorf

Ortsgruppe Nußdorf-Debant
Am Faschingsdienstag feierten unse-
re Pensionisten den Faschingsaus-
klang. Es war fein, gemütlich und

lustig und unter der musikalischen
Begleitung von Peter und Kurt wurde
fest gesungen. Natürlich war auch für

Speis und Trank
genügend ge-
sorgt. 

Danke an unsere
fleißigen „Bien-
chen“ Elisabeth,
Hans und beson-
ders an Monika!



Die Vorbereitung auf die Erstkommu-
nion musste heuer ja abrupt abgebro-
chen werden. Auch der Termin der
Erstkommunionfeier am Weißen
Sonntag musste abgesagt werden und
es gibt noch keinen neuen Termin, an
dem die Kinder die Erstkommunion
feiern können. Um mit ihnen in die-
ser Zeit doch verbunden zu sein, hat
die Pfarre einen kleinen Motivations-
impuls/eine Initiative gestartet. Vor
dem Pfarrhaus ist eine Wäscheleine
gespannt, auf der die Erstkommuni-
onkinder ihre „Zeichen der Hoff-
nung“ aufhängen können. Die Kinder
wurden gefragt, was für sie ein Zei-
chen der Hoffnung ist. 
Diese Zeichen sollen jedem/jeder,
der/die am Pfarrhaus vorbeigeht, eine
kleine Motivation übermitteln.
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Pfarre Debant
Zeichen der Hoffnung
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Kinderfasching

Das Team des Jugendtreffs Debant
organisierte im Februar 2020 bereits
zum 7. Mal in Folge den beliebten
Kinderfasching. Veranstaltungsort
war auch heuer wieder der Kultursaal
in Debant. Die Vorbereitungen zu
diesem Event liefen bereits Wochen
zuvor auf Hochtouren. Helfer muss-
ten eingeteilt, Tombola-Preise orga-
nisiert, die Dekoration gestaltet wer-

den.
Es waren nicht zuletzt die Jugendli-
chen selbst, die Unternehmen auf-
suchten und um Sachspenden für un-
sere Faschingstombola baten. Durch
die Großzügigkeit der Sponsoren (an-
geführt auf unserer Instagram-Seite
unter: jugendtreff_z4) und das Enga-
gement der Jugendlichen wurden 200
Sachpreise gesammelt. Für ihre Ein-
satzbereitschaft und die zahlreiche
Beteiligung diverser Sponsoren
möchten wir uns herzlich bedanken.
Am Faschingssonntag um 14:14 Uhr
öffneten die Türen des Kultursaals
und das bunte Treiben konnte begin-
nen. In kurzer Zeit füllte sich der Saal
mit großen und kleinen Narren, die

von den Jugendlichen mit einem Fa-
schingskrapfen begrüßt wurden. 
Neben dem Kinderschminken war
die Kinderanimation ein absolutes
Highlight. Es wurde gelacht, getanzt
und gespielt. Das Animationsteam
begeisterte dabei nicht nur die Kin-
der. Auch die Erwachsenen ließen
sich bei dieser Darbietung mitreißen.
Zur kleinen Stärkung wurden Brezen,
Krapfen, Kuchen und Getränke ange-
boten.
Einen weiteren Höhepunkt stellte die
Tombola dar. Alle Lose waren binnen
kürzester Zeit verkauft.
Um 17:17 Uhr endete das überaus gut
gelungene Faschingstreiben. Viele
zufriedene Gesichter verließen den
Festsaal.

Der erzielte Erlös der Veranstaltung
kommt einem sozialen Projekt zugu-
te, das die Jugendlichen unterstützen
wollen.
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Freiwillige Feuerwehr Nußdorf-Debant
Am 18. Jänner 2020 fand im Geräte-
haus der Freiwilligen Feuerwehr
Nußdorf-Debant unsere 125. Or-
dentliche Jahreshauptversamm-
lung statt. 
Kommandant HBI Lukas Reiter
konnte dabei folgende Ehrengäste
persönlich begrüßen:
Bgm.-Stellv. Traudl Oberbichler mit
mehreren Mitgliedern des Gemeinde-
rates, Pfarrkoordinator Thomas Hap-
pacher, Bezirksfeuerwehrkomman-
dant Herbert Oberhauser, Abschnitts-
kommandant Harald Draxl, Alt-Kdt.
Chronist und Ehrenmitglied Norbert
Brugger, Gemeindefotografin Saskia
Dalpra sowie eine Abordnung der
Marktmusikkapelle Nußdorf-Debant.
Für die verstorbenen Kameraden der
letzten Jahre wurde eine Trauerminu-
te abgehalten, welche von der Abord-
nung der Marktmusikkapelle mit dem
Lied vom „guten Kameraden“ um-
rahmt wurde.
Laut Bericht des Kommandanten be-
steht unser derzeitiger Mannschafts-
stand aus 80 aktiven Mitgliedern und
19 Reservisten. 28 Mann sind Atem-
schutzträger und 51 Mann sind mit
einem Pager für allfällige Alarmie-
rungen ausgestattet.
Im Jahre 2019 wurden wieder mehre-
re Einsatzanzüge angekauft. Weiters
wurden Helmlampen für alle Kame-
raden angeschafft. 8 Pager wurden
für allfällige Alarmierungen ange-
kauft und an die Kameraden, welche
noch keinen hatten, ausgehändigt.
Weiters wurden ein Halligan-Tool so-
wie Schutzhüllen für unsere ATS-Fla-
sche angekauft. 
Ein Schwerpunkt im Jahr 2019 galt
der Neuanschaffung eines neuen
MTF. Nach dem Ausscheiden unse-
res über 30 Jahre alten MTF wurde

nun ein neues Mannschaftsfahrzeug
der Marke VW angekauft. Dieses
konnte am 20. Februar von der Fa.
Pontiller übernommen und in unseren
Fuhrpark eingestellt werden.
Im Jahre 2019 konnten wiederum 2
Neueintritte verzeichnet werden.
Dies sind Michael Etzelsberger und
Michael Korber. 
Das Jahr 2019 war ein arbeitsreiches
Jahr und wir verzeichneten insgesamt
85 Einsätze. Dazu muss angeführt
werden, dass unsere Wehr zu immer
mehr technischen Einsätzen verschie-
denster Art alarmiert wird, wir hierzu
jedoch bestens ausgerüstet sind und
die immerwährenden Schulungen
und Übungen nun positiv zum Tragen
kommen. Besonders hervorgehoben
werden muss der Katastrophenein-
satz vom 13.11.2019 bis zum
18.11.2019, wobei unsere Wehr fast
Tag und Nacht im Einsatz war und
aufgrund des Hochwassers und den

anschließenden Schnee-
fällen mit dem Abpum-
pen des Hochwassers
und anschließendem
Räumen der Straßen
aufgrund der umge-
stürzten Bäume be-
schäftigt war. Auch un-
sere Nachbarsgemein-
den wurden beim Ab-
pumpen des Wassers
mittels einer aus Telfs
herbeigeschafften
Großraumpumpe tat-

kräftig unterstützt.
Zusätzlich zu den Einsätzen hatten
wir 8 Gesamtübungen, 1 Fahrsicher-
heitstraining für die Maschinisten, 1
Gemeinschaftsübung mit der FF
Iselsberg, 1 Landes-Katastrophen-
übung in Nikolsdorf, 1 Maschinisten-
schulung sowie die Teilnahme an der
Abschnittsübung in Tristach absol-
viert. Die FF-Nußdorf-Debant rückte
auch bei verschiedenen Prozessionen
und Einladungen anderer Wehren
aus.
Auch nahmen unsere Kameraden an
insgesamt 10 verschiedenen Ausbil-
dungsmodulen in der Landesfeuer-
wehrschule in Telfs teil sowie konn-
ten Christian Groder, David Peratho-
ner und Andre Rainer das Atem-
schutzleistungszeichen in Bronze
und Christian Lackner sowie Michael
Walchensteiner in Silber erkämpfen.
Im Zuge der Jahreshauptversamm-
lung wurden auch folgende Kamera-
den geehrt und befördert:
Zum Oberfeuerwehrmann wurden
Michael Heinricher, Manuel Mair
und David Perathoner befördert.
Das Ehrenzeichen für 40-jährige
Tätigkeit bekamen Bernhard Lenz-
hofer sowie Peter Walchensteiner jun.
überreicht.
Das Ehrenzeichen für 50-jährige
Tätigkeit bekam Willibald Kellner
überreicht.
Das Verdienstzeichen des Landes-
feuerwehrverbandes Tirol in Silber
bekam Ing. Florian Meier überreicht.

V.l. Kdt. Lukas Reiter, Bez.Feuerwehrkommandant Herbert Oberhauser, David Perathoner u. Michael
Heinricher (Beförderung zum Oberfeuerwehrmann), Bernhard Lenzhofer u. Peter Walchensteiner 
(Ehrenzeichen für 40-jährige Tätigkeit), Abschnittskommandant Harald Draxl, Kdt.-Stellv. Erich 

Holzer, Ing. Florian Meier (Verdienstzeichen des Landesfeuerwehrverbandes Tirol in Silber), 
Bgm.-Stellv. Traudl Oberbichler

Das neue Mannschaftstransportfahrzeug
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Es folgten die Grußworte der Ehren-
gäste und zum Schluss bedankte sich
Kdt. Lukas Reiter bei allen Feuer-
wehrkameraden für die hervorragen-
de Arbeit das ganze Jahr hindurch.
Besonders hob er die viele Arbeit un-
serer Kameraden im Hintergrund her-
vor, wodurch ein reibungsloses Funk-
tionieren unseres Feuerwehrwesens
gewährleistet sei. Weiters bedankte er
sich bei allen Kameraden, welche
beim Hochwassereinsatz im Novem-
ber 2019 über mehrere Tage hindurch

mit voller Energie im Einsatz standen
und den Bürgern unserer Gemeinde
in verschiedensten Einsätzen helfen
konnten.

Vom 1. Jänner 2020 bis zum 1. April
2020 kam es bislang zu insgesamt 4
Einsätzen (Brand u. technische Ein-
sätze), wobei es unter anderem am
03.02.2020 zu einem kleinen Brand
im Bereich des Wartschenbaches
kam, das glosende Laub aber in kür-
zester Zeit gelöscht werden konnte.

Am 23.03.2020 kam es gegen 20.20
Uhr zu einem Kaminbrand in der Un-
teren Aguntsiedlung, welcher kon-
trolliert ausbrannte und in weiterer
Folge kein größerer Schaden ent-
stand. Dieser Einsatz war der erste
unter erschwerten Bedingungen auf-
grund des derzeitigen Corona-Virus,
welcher unter Verwendung von
Schutzmasken und „Abstandeinhal-
ten“ durchgeführt werden musste.

Unser Jahresprogramm für 2020 hat-
te viele interessante Veranstaltungen
vorzuweisen, aber der Rodelausflug
Compedalhütte fiel leider dem
Schneemangel bzw. der eisigen Stre-
cke zum Opfer. Dann war es endlich
kalt, die Eisbahnen in der Pfister für
unser alljährliches Eisschießen vor-
bereitet und dann kam das Tauwetter! 
Anfang Jänner feierte unser Obmann
Herbert seinen 70. Geburtstag. Bei
der kleinen Feier wurde ihm von den
Vorstandsmitgliedern ein Gutschein
von Hofer Reisen übergeben. Das
Geld wurde bei der Jahresabschluss-
feier von den anwesenden Mitglie-
dern extra für dieses Jubiläum spen-
diert. DANKE!!!

Anfang Februar gab es dann bei herr-
lichem Wetter unsere 14. Schnee-
schuhwanderung mit den National-
park-Rangern Andreas und Franz.
Ziel beider Ortsgruppen war Kals.

Beim Lucknerhaus wurden
Fotos geschossen und der
Großglockner in voller Pracht
begutachtet. In 2 Gruppen
aufgeteilt gings Richtung
Glorerhütte. Das Gratz Alpe-
le und die Gratz Wiese bzw.
die Rübezahl Hütte waren ei-
nige Standorte, ehe man sich
bei einem Unterstand nach ei-
ner Pause entschied wieder

umzukehren. Zwi-
schendurch viele Infos und
auch Steinwildbeobachtung
durchs Fernrohr … einfach
ein Erlebnis und davon
überzeugt waren auch 35
Personen!
Im März trafen wir uns wie-
der zu einem geselligen Ke-
gelnachmittag in Leisach.
40 Personen aufgeteilt auf 8
Gruppen kegelten nach ei-
nem eigens zusammenge-
stellten Spielplan (in die
Vollen, Abräumen, nur die

geraden Zahlen zählen, Tag & Nacht
Kegeln, Christbaumkegeln) um den
Sieg. Für alle Gruppen gab es einen
kleinen Sachpreis. Sieger des
Abends: Gruppe B mit Werner,

Stephan, Herta, Herbert sen., Han-
ni = 574 Punkte
Geplant war dann Ende März ein Ba-
deausflug nach Kaprun und auch die
Senioren wollten aufgrund der früh-
lingshaften Temperaturen im Talbo-
den ihre erste kleine Runde starten.
Aber leider kam das Coronavirus und
die Verordnung, die gemeinsamen
Wanderungen und Treffen zu unter-
lassen und mehr oder weniger in
Quarantäne daheim zu bleiben. Pro-
gramme kann man verschieben, aber
die Gesundheit von uns allen ist
WICHTIGER und so hoffen wir,
dass diese schreckliche Pandemie vo-
rübergeht und wir uns alle gesund
wiedersehen.
Berg Frei! Euer Herbert
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Obmann 
Herbert Salcher
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Traditionell fand am 23. Februar
2020 nach der Hl. Messe in der Kir-
che zur Hl. Helena, zelebriert von
Pfarrer i.R. Cons. Otto Großgastei-
ger, im Mehrzwecksaal in Nußdorf
die Jahreshauptversammlung der
Schützenkompanie Nußdorf-Debant
samt Neuwahlen statt. Obmann Josef
Goller konnte neben EMjr. Hermann
Huber auch die Ehrengäste Bgm. Ing.
Andreas Pfurner, Bgm.-Stellv. und
Kulturreferentin Traudl Oberbichler,
Pfarrer i.R. Cons. Otto Großgastei-
ger, Mjr. Gottfried Steinwender,
Hptm. Johann Winding und Ol. Rein-
hard Huber von der Schützenkompa-
nie Bruneck, sowie Reg.Rat Josef Al-
tenweisl und HBI Lukas Reiter be-
grüßen. Ebenso bedankte er sich für
das zahlreiche Erscheinen der Marke-
tenderinnen und Schützen der Kom-
panie. Am Anfang wurde dem ver-
storbenen Kameraden Benjamin
Strasser sowie der verstorbenen Eh-
renkranzträgerin und Fahnenpatin
Evi Egger mit einem Gebet und einer
Schweigeminute gedacht.
Nach dem Tätigkeitsbericht mit 8
Kompanieausrückungen und 13 Fah-
nenabordnungen sowie weiteren 69
Aktivitäten wurde auch die eine und
andere Vorschau auf das bevorstehen-
de Schützenjahr gelegt. 
Im Anschluss an den Kassabericht
des Kassiers verabschiedete sich der
scheidende Obmann Josef Goller mit
einer bewegenden Rede an die Mit-
glieder der Kompanie.

Einige Neuerungen brachten auch die
im Rahmen der Vollversammlung
durchgeführten Neuwahlen. Die Neu-
wahlvorschläge des alten Vorstandes
wurden von der Kompanie mit Mehr-
heit angenommen. In ihrem Amt be-
stätigt wurden für weitere drei Jahre
Hauptmann Jakob Indrist, der diese
Funktion seit nunmehr 18 Jahren aus-
führt, Oberleutnant Norbert Perfler
als dessen Stellvertreter, Kassier Lu-
kas Trojer, Fähnrich Anton Gussnig,
Fähnrich Stellvertreter Josef Klam-
mer, Schriftführerin Michelle Trojer,
Zeugwartin und Schriftführer-Stellv.
Gabriela Gussnig sowie Waffenmeis-
ter Andreas Zabernig. Nachdem sich
der bisherige Obmann aus gesund-
heitlichen Gründen nicht mehr zur
Wahl stellte, rückte Alois Trojer als
neuer Obmann nach. Ebenso neu in
den Vorstand gewählt wurden Rai-
mund Riepler als Obmann-Stellver-

treter, Daniel Petutschnig als Jung-
schützenbetreuer und Johann Riess-
legger als Kassier-Stellvertreter.
Auch in den Vorstand gewählt wur-
den Martin Trojer als Jungschützen-
betreuer-Stellvertreter und Bernhard
Zeiner als Zeugwart-Stellvertreter.

Auf die Wahl folgend wurde der
scheidende Obmann Josef Goller von
Hauptmann Jakob Indrist mit einer
würdigen Rede verabschiedet. 

Anschließend folgten die Grußworte
der Ehrengäste, die das Wirken der
Schützen in und außerhalb der Ge-
meinde noch einmal hervorhoben. 

Der alte Vorstand bedankt sich bei al-
len Marketenderinnen und Schützen
für die gute Zusammenarbeit in der
abgelaufenen Periode. Der neue Vor-
stand bedankt sich für das entgegen-
gebrachte Vertrauen und freut sich
auf eine konstruktive gemeinsame
Zukunft. 

Mit Tiroler Schützengruß!!

Aufruf der Schützenkompanie

Auch die Schützenkompanie ist ein
sehr wichtiger Kulturträger in unse-
rer schönen Marktgemeinde Nuß-
dorf-Debant. Sollte jemand Interesse
haben als Altschütze, Marketenderin
oder Jungschütze seinen Beitrag zu
leisten, kann er sich bei unserem
Hauptmann Jakob Indrist
(0680/3145493) oder unserem Ob-
mann Alois Trojer (0664/4029602)
melden. Danke!

Schützenkompanie Nußdorf-Debant
Jahreshauptversammlung und Neuwahlen

Jahreshauptversammlung:
V.l. Reg.Rat Josef Altenweisl, HBI Lukas Reiter, EMjr. Hermann Huber, Mjr. Gottfried Steinwender,

Bgm. Andreas Pfurner, Hptm. Jakob Indrist, Obmann Josef Goller, Hptm. Johann Winding, 
Ol. Reinhard Huber
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Die Marktgemeinde Nußdorf-Debant lud die Ver-
eine unserer Marktgemeinde am 26. Dezember
2019 ein, den Weihnachtspfad mitzugestalten. So
war auch die Schützenkompanie Nußdorf-Debant
wieder mit ihrem Stand ein fixer Teil der Veran-
staltung und hat mit ihrem Angebot an regionalen
Speisen und diversen Getränken die Besucher
überzeugen können. Ein herzlicher Dank gilt da-
bei unserer Kulturreferentin Bgm.-Stellv. Traudl
Oberbichler, der Marktgemeinde Nußdorf-Debant
und allen freiwilligen Helferinnen und Helfern,
die durch ihren Einsatz zum guten Gelingen dieser
Veranstaltung beigetragen haben.

Das neue Jahr begann mit der bereits
traditionellen Generalversammlung
des Krippenvereines am 11. Jänner
im „Café am Sportplatz“ in Debant.
Dabei gab der Obmann einen Rück-
blick auf das sehr erfolgreiche Jubilä-
umsjahr 2019. An dieser Stelle ein
herzliches Danke dem Vorstand mit
den Frauen, den Krippenbauhelfern,
allen Helfern, Sponsoren und Torten-
spendern bei der Krippenausstellung
und natürlich allen Besuchern unse-
rer Veranstaltungen.    

Vom 11. bis 16. Februar 2020 absol-
vierte Doris Singer den 4. Lehrgang
für die Ausbildung zum Krippenbau-
meister in der Krippenbauschule in
Lienz. In dieser Woche hat sie ihre
Baumeisterkrippe nach ausgewählten
Vorgaberichtlinien im orientalischen

Stil gebaut. Die Meisterprü-
fung mit Bewertung der ge-
bauten Krippe erfolgt am
06.06.2020 in Götzens.

Auch wir haben Ende Jänner
einen Krippenbaukurs mit 8
Teilnehmern gestartet. Das
Interesse am Krippenbau ist
ja weiterhin vorhanden. Flei-

ßig haben die Teil-
nehmer unter fach-
licher Mithilfe der
Helfer an ihren Krippen ge-
baut. Am 13. März musste
der Kurs aufgrund der aktu-
ellen Coronavirus-Krise
gestoppt werden. Die Ge-
sundheit der Krippenbauer
und Helfer geht natürlich
vor. Der Kurs geht wieder
weiter sobald sich die Krise
entspannt hat. Es liegen
auch zahlreiche Anmeldun-
gen für die Herbstkurse

vor. Wer Interesse hat, soll sich bei
Obmann Sepp Bernhardt melden.

Der Vorstand des Krippenvereins
wünscht allen Mitgliedern mit Fami-
lien und Freunden in dieser Zeit viel
Kraft, Verständnis und Zusammen-
halt. Es gibt auch eine Zeit danach.
Da werden wir gemeinsam und ge-
stärkt für unser Vereinsleben und die
Krippenbewegung wieder starten.  
Gloria et Pax!

Das Team der Schützenkompanie

Mit vollem Elan ins neue Vereinsjahr!

Krippenbaukurs im Frühjahr

Krippenbauschule Lienz mit Heinrich Sorko, Sepp Bernhardt,
Doris Singer, Alois Aufschnaiter (Landesverband Tirol)

Heimo Pscharzer & Hannah Inmann mit Helfer Sepp Walder

Obmann Sepp Bernhardt
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Marktmusikkapelle Nußdorf-Debant

Tirolerball 2020 in Wien

Der traditionelle Tirolerball in den
Wiener Rathaussälen wurde in die-
sem Jahr von den Gemeinden des
Lienzer Talbodens ausgerichtet. Aus
diesem Anlass formierte sich aus den
Kapellen des Musikbezirkes ein Be-
zirksblasorchester, welches nach ei-
ner kurzen und intensiven Proben-
phase am Wochenende vom 10. bis
zum 12. Jänner eine Reihe von Auf-
tritten in Wien zu absol-
vieren hatte. Höhepunk-
te waren das Konzert zur
Balleröffnung am Sams-
tag und die Gestaltung
des Gottesdienstes im
Stephansdom am Sonn-
tag. Auch das Gesell-
schaftliche kam in die-
sen Tagen (und Nächten)
nicht zu kurz. Die
Marktmusikkapelle war
im Bezirksorchester
stark vertreten,  allen
bleibt  dieses Wochenen-
de sicher in guter Erin-
nerung.

Start in die neue Spielsaison

Nach einer kurzen Winterpause star-
tete die Marktmusikkapelle Nußdorf-
Debant Ende Jänner in die Spielsai-
son 2020. Einige Höhepunkte stan-
den bevor: Frühjahrskonzert am 4.
April, Konzertwertungsspiel am 17.
Mai und der Besuch unserer Partner-
kapelle Anfang Juli. Am Faschings-
dienstag organisierte die Kapelle den
traditionellen Faschingsumzug in
Nußdorf und gestaltete diesen auch
musikalisch. Anfang März gab es zur
Vorbereitung auf das Frühjahrskon-
zert 2020 ein interessantes Proben-
wochenende mit bewährten Referen-
ten für die Registerproben und dem

Leiter der LMS Lienzer Talboden
Hans Pircher für die Orchesterprobe.
Leider wurden auch wir dann von den
angeordneten Maßnahmen im Zu-
sammenhang mit dem Coronavirus
gestoppt. Mit Mitte März mussten
wir die Probenarbeit einstellen. Alle
Veranstaltungen bis in den Frühsom-
mer hinein sind abgesagt, und es wird
– wenn überhaupt – in diesem Jahr
nur mehr wenige Auftritte geben. Die
Probenarbeit kann hoffentlich in ab-

sehbarer Zeit wieder aufgenommen
werden.
Erfreulicherweise gibt es aber trotz-
dem die Möglichkeit, die Marktmu-
sikkapelle Nußdorf-Debant zu hören.
Es gibt eine neue CD.

Jubiläums-CD 
der Partnerkapellen

Seit 40 Jahren, seit dem Jahre 1980,
besteht eine rege Partnerschaft zwi-
schen der Marktmusikkapelle Gra-
fendorf bei Hartberg (Stmk) und der
Marktmusikkapelle Nußdorf-Debant.
In diesen 40 Jahren gab es 16 gegen-
seitige Besuche, jede Kapelle war

achtmal bei der Partnerkapelle zu
Gast. Aufgrund dieser Musikpartner-
schaft entwickelte sich auch die Ge-
meindepartnerschaft zwischen der
Marktgemeinde Grafendorf bei Hart-
berg und der Marktgemeinde Nuß-
dorf-Debant. Zum 40jährigen Part-
nerschaftsjubiläum der beiden Verei-
ne wollten die Kapellen einen beson-
deren Akzent setzten. Die Idee einer
gemeinsamen CD entstand und wur-
de gemeinsam umgesetzt. Die Ein-

spielung erfolgte im
Frühjahr 2019. Kurz vor
Weihnachten wurde die
Jubiläums-CD „40 Jahre
Partnerschaft – Musik
verbindet“ beim Weih-
nachtskonzert der
Marktmusikkapelle Gra-
fendorf in der Steier-
mark präsentiert. Dazu
war auch eine Abord-
nung der Marktmusik-
kapelle Nußdorf-Debant
angereist. Mit der gelun-
genen CD ist die Part-
nerschaft nun in Ton
verewigt und sieht einer
guten Zukunft entgegen.

Erhältlich ist diese Jubiläums-CD in
den Lienzer Musikgeschäften, in den
Geschäftsstellen der RAIKA Lienzer
Talboden, in verschiedenen Geschäf-
ten der Gemeinde und auf Anfrage
bei der MMK Nußdorf-Debant.
Bilder: © Marktmusikkapelle Nußdorf-Debant 

Tirolerball in Wien -  unsere Mitwirkenden beim Bezirksblasorchester

Probenwochenende März 2020

CD Präsentation beim Weihnachtskonzert der
MMK Grafendorf

V.l. Daniel Seewald (Obm. MMK Grafendorf),
Roman Possenig (Kpm. MMK Nußdorf-Debant)
Mag. Andreas Ebner und Mag. Michaela Posch
(musikalische Leitung der MMK Grafendorf)

Auch unsere Tätigkeit muss ruhen



Es ist schon lange bekannt, dass
Schafwolle durch ihre Eigenschaften
hervorragend als Dünger für Pflanzen
verwendet werden kann. Die Wolle
beinhaltet sehr viel Stickstoff, wel-
cher für die Pflanzen sehr wichtig ist.

Die Schafwolle wird meist als
Schicht in die Erde gegeben. Als Bei-
spiel kann man hier die Kartoffel he-
ranziehen, die man beim Setzen mit
Schafwolle einwickelt oder auf eine
Schicht Wolle in die Erde legt. 
Eine weitere effizientere Methode
Schafwolle als Dünger zu verwenden
sind Schafwollpellets. 
Bei der Herstellung von Schafwoll-
pellets wird die Wolle geschnitten
und gepresst. Sie kann so gezielt um
den Wurzelballen oder in der Erde
verteilt werden. 
Die Pellets helfen bei der Bodenlo-
ckerung. Durch ihre enorme Wasser-
speicherfähigkeit muss man weniger

gießen und die Pflanze kann sich das
Wasser selbstständig einteilen. 
Die Pellets werden gleichmäßig unter
die Erde gemischt oder um den Wur-
zelballen verteilt.

Starkzehrende Gemüsearten wie
Kohl, Gurken, Zucchini, Tomaten,
Kürbisse usw. benötigen circa 200 g
Pellets auf 1 m².   
Mittelzehrende Gemüsearten wie
Salat, Zwiebel, Karotten, rote Rüben
usw. benötigen circa 100 g Pellets auf
1 m². 
Balkonblumen: ca. 20 g pro Pflanze
oder 100 g pro Laufmeter Blumen-
kiste 
Stauden, Beeren, Obstbäume: ca.
100 g pro Pflanze 

Die Schafwolle dient als natürlicher
biologischer Langzeitdünger.

Zum Hochfest der Aufnahme Mari-
ens in den Himmel und gleichzeitig
dem Landesfeiertag von Tirol werden
Berg- und Heilkräuter besonders ger-
ne gesammelt und zu einem Frauen-
buschn gebunden.
Die Bäuerinnen von Nußdorf-Debant
wollen diesen Brauch wieder mehr
beleben und laden deshalb am Vortag
zum 15. August zu einer Kräuterwan-
derung ein, um anschließend einen

eigenen Frauenbuschn zu
binden.

Treffpunkt und Uhrzeit
werden euch bei der An-
meldung bekanntgegeben.
Bei Interesse bitte melden
bei Ortsbäuerin-Stellver-
treterin Margit Steiner
(0664 50 19 077).

Nach einer längeren und aufwendi-
gen Vorbereitungszeit musste der
Theaterverein die Aufführungen des
Stückes „Liebe, Frust und Schwie-
germütter“ leider verschieben. Es war
für die Künstler unter der Regie von
Frau Nina Pfurner noch möglich, die
Generalprobe zu spielen. Ebenso wa-
ren die Plakate und Folder bereits ge-
druckt. An dieser Stelle bedanke ich
mich ganz herzlich bei den zahlrei-
chen Sponsoren für die großzügige
Unterstützung. 
Die Platzkarten, die Sie erhalten ha-
ben, sind natürlich noch gültig. Wenn
im Spätwinter oder Frühling 2021
„Liebe, Frust und Schwiegermütter”
zur Aufführung kommt, hoffe ich,

dass wir uns alle sehen.
Als Obfrau bedanke ich mich bei den
Spielern und Helfern ganz herzlich
für die große Mühe, die sie sich ma-
chen, um dem Publikum einige unter-

haltsame Stunden zu bieten.
Ich wünsche euch allen Gesundheit
und eine gute Zeit!

Obfrau Traudl Oberbichler
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Bäuerinnen
Schafwolle als Dünger

Kräuterweihe am Hohen Frauentag
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Der Verein bestritt heuer mit zwei
jungen Sportschützen den Osttiroler
Jugend-Cup 2019/20. Dabei konn-
ten hervorragende Ergebnisse erzielt
werden. In der Klasse Jugend 1 weib-
lich belegte Amelie Angermann den
1. Rang und bei den Jugendschützen
Fabian Krassnig den 2. Rang. 

Bei der diesjährigen Bezirksmeister-
schaft im Luftgewehr in Lienz nah-
men zwei Schützen teil. Bei Jugend 1
weiblich holte sich Amelie Anger-
mann die Silbermedaille, bei den
Jungendschützen belegte Fabian
Krassnig den 6. Rang.
Die Bezirksmeisterschaft in der Ka-
tegorie Luftpistole wurde am
Schießstand Nußdorf-Debant ausge-
tragen und mit 14 Schützen vom SSV
N-D stark vertreten. In der Klasse Ju-
gend 1 weiblich konnte Manuela Jo-
fen den 2. Platz, vor Amelie Anger-
mann und Valentina Jofen belegen.
Bei den Jungschützen erreichte Fabi-
an Eder den 2. Platz und konnte sich
damit eine Silbermedaille sichern.
Bei den Senioren 1, Senioren 2 und
Junioren konnten jeweils die Schüt-
zen Renate Pfeifhofer, Reinhard
Kilzer, Helmut Ortner und Mario
Stotter die ersten Plätze und somit
Gold für sich entscheiden. Arnold
Eder erreichte bei den Senioren 1
Platz 2, vor Walter Angermann
(Platz 4). Bei den Junioren belegte
Philipp Pfeifhofer Platz 2, gefolgt
von André Angermann. In der Män-
nerklasse konnte Mario Jofen den 2.
Platz und somit Silber für
sich erobern. Platz 3 ging
an Marko Neumair.
In der Disziplin Luftpistole
5-schüssig konnte sich Ma-
rio Jofen auf Platz 1 be-
haupten. Reinhard Kilzer
wurde Dritter. Die Plätze 4,
5 und 6 gingen an Arnold
Eder vor Fabian Eder und
Philipp Pfeifhofer.

Auch dieses Jahr wieder
nahm die Luftpistolen-
mannschaft bei der Öster-

reichischen Bundesliga teil und
konnte in den Vorrunden das Achtel-
finale in Scharnstein OÖ erreichen.
Leider musste man sich der Mann-
schaft SV Eisenkappel geschlagen
geben, sodass der Einzug ins Viertel-
finale nur knapp verwehrt blieb. Mit
einem Schnitt von 1427 Ringen
schaffte es die Mannschaft in der
österreichweiten Gesamtwertung
trotzdem noch auf den guten neunten
Platz.

Bei den Tiroler Landesmeister-
schaften 2020 in Innsbruck nahmen
5 Schützen teil. In der Kategorie
Luftgewehr konnte Amelie Anger-
mann in der Klasse Jugend 1 weib-
lich den 24. Platz und Fabian Krass-
nig bei den Jungschützen den 19.
Platz belegen.
In der Kategorie Luftpistole erreich-
te Amelie Angermann in der Klasse
Jugend 1 den 6. Platz. Die Plätze 9
und 18 bei den Senioren 1 wurden
von Reinhard Kilzer und Arnold
Eder belegt.
Bei den LP5-Schützen in der Män-
nerklasse erreichte der Jungschütze
Fabian Eder den 11. Rang. Bei den
Senioren 1 gingen die Plätze 7 an
Reinhard Kilzer und 8 an Arnold
Eder.

Bei den Bezirksrundenwettkämp-
fen 2019/20 konnte unsere Mann-
schaft Nußdorf 1 mit den Schützen
Philipp Pfeifhofer, Fabian Eder, Wal-
ter Angermann, Andreas Angermann,
Christian Isep, Michael Müllmann,
und Fabian Krassnig in der Gruppe A
mit 14 Punkten und einem Ring-
schnitt von 1489,8 den 3. Rang bele-
gen.

Der SSV N-D veranstaltete auch heu-
er wieder ein Mannschafts-Hobby-
schießen über zwei Tage. Mit 32

Mannschaften und 96 Einzelschützen
war die Beteiligung wieder sehr
hoch. Bei der Mannschaftswertung
wurde der Mittelwert (1035,5) be-
rechnet.
Mannschaftswertung:
Sieger wurde wie auch im vergange-
nen Jahr „Die Kralle“ (Lisa Schnei-
der, Martin Kofler, Werner Gander)
mit 1036,3 Ringen (Abweichung
0,8). Zweite „Naturfreunde 2“ (Co-
ra Hofmann, Corinna Bodner, Lud-
wig Neumair) 1034,0 Ringe (Abw.
1,5). Dritte „Die Punktejäger“
(Erich Holzer, Markus Großlercher,
Markus Lusser) 1033,7 Ringe (Abw.
1,8). 
Bei der Einzelwertung wurde der Sie-
ger aus dem Finale der besten acht
Teilnehmer des Grunddurchganges
ermittelt.
Einzelwertung: 
Erster Reinhard Kilzer (Grund-
durchgang 367,7, Finale 103,0) Ge-
samt 470,7 Ringe. Um den 2. und 3.
Rang duellierten sich, mit nur einem
Zehntel Differenz, Wolfgang Behou-
nek (Grunddurchgang 363,9, Finale
105,0) gesamt 468,9 Ringe vor Wolf-
gang Thaler (Grunddurchgang
365,0, Finale 103,8) gesamt 468,8
Ringe. 
Der spannende Wettkampf schloss
mit der Siegerehrung im gemütlichen
Rahmen ab. Alle Ergebnisse scheinen
auf unserer Website http://www.
sport schuetzen-nd.at auf.

Am Freitag, den 21.02.2020 fand das
traditionelle Saukopfschießen am
Luftgewehrstand Nußdorf-Debant
statt. Um den Saukopf zu ergattern,
versuchten bei den Erwachsenen 53
Schützen, dem vom Bürgermeister
festgelegten Fixpunkt am nächsten zu
kommen. Geschafft hat es Axel
Schett vor Wolfgang Behounek und
Barbara Unterwainig. 19 Jung-

schützen kämpften in der
Kinder- bzw. Jugendklasse
um den Sieg auf der „Sau-
kopf-Karte“. Der Sieg ging
an Fabian Neumair vor
Philipp Veider und Philipp
Eder.

Der Vorstand des Sport-
schützenvereins bedankt
sich in diesem Zusammen-
hang bei allen Sponsoren
und Gönnern und gratuliert
allen Schützen zu ihren he-
rausragenden Leistungen.Siegerfoto vom Saukopfschießen 2020

Obmann Vinzenz Wallensteiner



Nach der Begrüßung durch den Ob-
mann folgten die Berichte, zunächst
jene in sportlicher Hinsicht durch die
Obfrau bzw. den Obmann der beiden
Zweigvereine sowie der jeweiligen
SektionsleiterInnen. Dem Kassabe-
richt und dem Bericht der Kassaprü-
fer über die ordnungsgemäße Kassa-
prüfung folgte die einstimmige Ent-
lastung des Vorstandes durch die Ge-
neralversammlung. 
Unter dem Tagesordnungspunkt „Eh-
rungen“ erhielten Karl Holzer und
Thomas Blaßnig für ihre jahrelange
verdienstvolle Tätigkeit um den Bad-
mintonsport das Ehrenzeichen des

Vereines verliehen.
Alle drei Jahre ist bzw. war dann der
nächste Punkt im Verlauf der Gene-
ralversammlung fällig: Die Neuwahl
des Vorstandes des Hauptvereines. 
Am Foto sind die neugewählten oder
besser wiedergewählten Funktionäre
des Sportvereines ersichtlich.
Ergänzt wird der Vorstand durch die
beiden Kassaprüfer Gustl Seiwald

und Johann Infeld.
Nach den Grußworten durch die Eh-
rengäste Bürgermeister Ing. Andreas
Pfurner und Sportausschuss obmann
Sebastian Lackner und nach Abwick-
lung des letzten Punktes „Allfälliges“
klang die Generalversammlung des
Jahres 2020 anschließend noch bei
Speis, Trank und einem gemütlichen
Beisammensein aus. 

Das erste Wettbe-
werbsjahr nach der
Neugründung brach-
te der Mannschaft
des SV Nußdorf-De-
bant schon einige

gute Ergebnisse ein. So konnte unter
anderem das Dolomitenstädter Team
niedergerungen werden, wie auch die
in der Bezirksliga West führende
Mannschaft aus Kötschach-Mauthen
an den Rand einer Niederlage ge-
bracht werden. Nach 10 von 11 Run-
den liegen die Nußdorf-Debanter
Schachstrategen am 6. Platz von 12
Mannschaften. 
Besonders erfreulich ist auch die Ent-
wicklung im Nachwuchsbereich. Bei
bezirksweiten Turnieren sind die

Volksschüler aus der Schmiede von
Trainer Klemens Mascher mittlerwei-
le schon ganz vorne zu finden. So ge-
lang es Kalin Ganev beim Weih-
nachtsturnier in der Gruppe der

Volksschüler den hervorragenden 3.
Platz zu erkämpfen, 5. wurde Rafaela
Theurl vor Noel Reiter, David Berger
erreichte den 8. Rang unter 15 Spie-
lern. Beim Osttiroler Schülercup im

Jänner konnten die Deban-
ter Jungtalente gar die
Ränge 2-5 in der Reihen-
folge Noel, Kalin, Rafaela
und David für sich verbu-
chen. Ein weiterer toller
Erfolg gelang auch noch
im März mit dem zweiten
Platz als Mannschaft beim
Bezirksfinale. Wirklich
schade, dass heuer kein
Landesfinale stattfinden
kann und die Sektion
Schach auch nicht wie ge-
plant ein Frühjahrsturnier
der allgemeinen Klasse
ausrichten darf.
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Obmann Manfred Stotter und Badminton-SL
Edi Blaßnig überreichen Ehrenzeichen und 

-urkunden an Thomas Blaßnig und Karl Holzer

Siegerehrung der Volksschüler beim Schülercup 2020
Vorne v.l. Sebastian Ortner, Kalin Ganev, Noel Reiter, 

David Berger und Rafaela Theurl
Hinten v.l. Prof. Heinrich Fleißner, Gym-Dir. Roland Rossbacher

und die Direktorin der VS Debant, Tanja Eder-Possenig 

Der für die nächsten drei Jahre neugewählte Vorstand:
V.l. Roland Hatz (Schi), Michael Wendelin (Kassier), Josef Peer (Obmann-Stellvertreter), Werner Idl

(Fußball), Robert Oberbichler (Schach), Manfred Stotter (Obmann), Frank Longo (Taekwondo), Doris
Lackner (Schriftführerin), Maria Peer (Frauenturnen Debant), Bgm. Ing. Andreas Pfurner, Maria Pfur-

ner (Stockschießen), Christina Ortner (Frauenturnen Nußdorf), Martha Sailer (Tennis), Edi Blaßnig
(Badminton); nicht am Bild: Christian Baumgartner (TRX)

Sektion Schach
SL Robert Oberbichler
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Schüler-Mannschaftsmeis-
terschaft Frühjahresrunde

Nach dem Erfolg im Herbstdurch-
gang spielte auch im Frühjahr ein
Team des SV Nußdorf-Debant in
Kitzbühel bei den U15 Mannschafts-
meisterschaften mit. Melanie Singer,
Johanna Hofer, Timo Klaunzer
und Odin Heinz konnten dabei wie-
der überzeugen und beide Spiele ge-
gen Kitzbühel und die Spielgemein-
schaft Jenbach/Schwaz klar mit 4:1
und 5:0 gewinnen. Besonders im
Spiel gegen Kitzbühel war das Ergeb-
nis klarer als die einzelnen Spiele,
trotzdem können sich unsere Nach-
wuchstalente den Tiroler Mann-
schaftstitel sichern.

RAIKA-CLUB 
Bezirksschulcup 2020

Am Donnerstag und Freitag, 30./31.
Jänner und 5. Februar fanden in der
Badmintonhalle Nußdorf-Debant
wieder die Bezirksmeisterschaften
der Schulen im Badminton statt. Die-
se Schulsportveranstaltung wurde be-
reits zum 12. Mal von der Sektion
Badminton des SV Nußdorf-Debant
durchgeführt.
Unterstufe: Am Donnerstag waren
in der Unterstufe 23 Teams am Start
(15 Burschen- und 8 Mädchenteams).
Mit dabei waren die Schulen NMS

Nußdorf-Debant, NMS Egger Lienz,
NMS Lienz Nord, NMS Abfalters-
bach und das Gym Lienz. Den Sieg
im Finale bei den Mädchen holte
sich die Mannschaft aus der NMS
Nußdorf-Debant in einem spannen-
den Spiel gegen das Team aus dem
Gym. Bei den Burschen kam es zum
Finalduell zwischen den Schulen
NMS Abfaltersbach und dem Gym
Lienz, wobei sich das Gymnasium
Lienz mit 3:2 denkbar knapp durch-
setzen konnte.
Oberstufe: Am Freitag traf sich die
Oberstufe zum friedlichen Wettstreit
mit dem Federball, insgesamt 20
Teams (11 Mädchen- und 9 Bur-
schenteams) aus 5 verschiedenen
Schulen (HAK, HLW, Gym, BORG
und Klösterle) kämpften um die be-
liebte Wandertrophäe. Wie auch in
der Unterstufe waren ca. 100 Schü -
lerInnen auf 6 Badmintoncourts mit
ihren Begleitlehrern im sportlichen
Einsatz. Bei den Mädchen konnte
sich das Team aus dem Gymnasium
Lienz im Finale gegen das Team aus
der HAK klar durchsetzen. Bei den
Burschen war ebenfalls das Team
aus dem Gymnasium Lienz erfolg-
reich und besiegte die Burschen aus
der HAK, wenn auch nur knapp.
Volksschule: Auch die kleinsten be-
stritten schon zum vierten Mal den
Badminton Schulcup. In diesem Jahr
waren 7 Mannschaf-
ten aus den Volks-
schulen Nußdorf, De-
bant, Lavant und Tris-
tach mit dabei. In sehr
spannenden und fai-
ren Begegnungen
wurden in drei Einzel-
spielen und zwei Dop-
pelspielen die Sieger
ermittelt. In diesem
Jahr konnten sich erst-
mals die SchülerIn-
nen aus der VS La-

vant durchsetzen und im Finale ge-
gen das Team aus der VS Debant II
klar gewinnen. Neben einem schönen
Pokal und Urkunden gab es für alle
Teilnehmer auch einen Preis zu ge-
winnen.

„Mascherlturnier“ 2020

Noch vor den umfangreichen Aus-
gangsbeschränkungen in Tirol und in
Österreich konnten wir unser Jubilä-
ums-Mascherlturnier abhalten, natür-
lich unter Berücksichtigung der bis
dahin geltenden Hygiene- und Ver-
sammlungsbestimmungen. Da noch
viele kurzfristige Absagen durch an-
gemeldete TeilnehmerInnen eintru-
delten, sank die vorerst große Beteili-
gung auf 18 SpielerInnen. Trotzdem
starteten wir mit dem Turnier, wo ein
Doppel-Bewerb (2 Gewinnsätze auf
15 Punkte) gespielt wurde und jede
Runde wurde ein/e neuer/neue Part-
ner/Partnerin zugelost. Nach insge-
samt 14 Runden, bei denen Hobby-
spieler und Vereinsspieler, Alt und
Jung bunt gemischt wurden, kamen
aber trotzdem einige spannende und
gute Spiele zustande. Schlussendlich
wurden auch die Sieger durch unse-
ren Turnierleiter Karl ermittelt. Bei
der Siegerehrung, bei der alle Teil-
nehmer einen Preis erhielten, wurden
auch die drei Erstplatzierten des Tur-

Die Teilnehmer am RAIKA-CLUB Badminton Bezirksschulcup 2020

V.l. Edi Blaßnig, Karl Holzer, Heinrich Blaßnig, Thomas Blaßnig und
Gery Stocker
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niers bekanntgegeben. Die Entschei-
dung war auch denkbar knapp, da alle
drei nur 2 Niederlagen zu Buche ste-
hen hatten, den 1. Platz konnte sich
Edi Blaßnig erspielen, gefolgt von
Hans-Peter Waltl und Gery Stocker
aus Kitzbühel.

Gery Stocker war nicht nur als Spie-
ler nach Osttirol gekommen, sondern
auch als Vertreter des Badminton-
Landesverbandes, da zum Jubiläum
auch einige Ehrungen vorgenommen
wurden. Das Verdienstzeichen in
Bronze erhielten für langjährige Ver-

dienste um den Badmintonsport in
unserem Verein Karl Holzer, Tho-
mas Blaßnig und Heinrich Blaßnig.
Das Verdienstzeichen in Silber wur-
de an Edi Blaßnig aus demselben
Grund verliehen.

Wie jedes Jahr waren die vergange-
nen Monate wieder von unzähligen
Schitrainings und Renneinsätzen un-
serer Nachwuchsrennläufer gezeich-
net. Die Abwicklung des Winter-
sportbasars und des Gemeindeschita-
ges erfolgten dieses Mal wieder zu al-
ler Zufriedenheit.

Die Austragung des Gemeindeschi-
tages sowie der Vereinsmeister-
schaften am 15. Februar konnte bei
perfektem Schiwetter unfallfrei
durchgeführt werden. Für die Famili-
enwertung konnten wir wieder die
Leistungen der jungen sowie „erfah-
renen“ Rennläufer mit tollen Sach-
preisen prämieren.
In der Einzelwertung wurden Pokale
sowie Medaillen an die Kinder und
Jugendlichen sowie köstliche
Brettljausen – gesponsert von SAI-
LER Fleisch GmbH – an die Er-
wachsenen für die tollen Leistungen
überreicht. Die Vereinsmeisterin und
der Vereinsmeister dieses Jahres sind
Melanie Singer und Patrick Znopp
und konnten somit ihre Titel verteidi-
gen. Die Tagesbestzeit konnte durch
Marian Schreder markiert werden.

Leider musste der allseits beliebte

Rad-Basar, den wir immer 2 Wochen
vor Ostern organisieren, heuer erst-
malig abgesagt werden.

Wiederum wurde auch dieses Jahr
durch das Ski-Team Nußdorf-Debant
auf Ersuchen der Lienzer Bergbahnen
sowie der Hotellerie ein offenes
Renntraining für Hotelgäste und alle
Hobbyrennfahrer am Zettersfeld or-
ganisiert. Zahlreiche rennbegeister-
ten Schifahrer nutzten die Gelegen-
heit, den von Trainer Markus Singer
ausgeflaggten Rennkurs zu absolvie-
ren.

Viel zu früh musste die Saison auf-
grund außerordentlicher Umstände
leider beendet werden. Nichts desto
trotz konnten sich unsere Rennläufe-
rinnen und Rennläufer sehr erfolg-
reich beim Osttiroler Raiffeisen
Cup Alpin präsentieren.
In der Gesamtwertung für die Kinder
konnten Carolin Sailer den 3. Rang,

Sophie Aßmayr den 4. Rang und
Marcel Draxl den 2. Rang erringen.
Mit insgesamt 5 Rennläuferinnen und
Rennläufern konnten wir in diesem
Jahr ein äußerst starkes Team im Be-
reich der Schüler stellen.
Mit Rang 3 für Melanie Singer,
Rang 4 für Linda Mair, Rang 4 für
Julian Egger, Rang 7 für Samuel
Unterweger und Rang 11 für Luis
Mair in der Gesamtwertung wurde
auch der Trainingsfleiß aller belohnt.
Erstmalig gingen unsere Rennläufe-
rinnen und Rennläufer bei mehreren
Rennen in Kärnten an den Start und
konnten dabei durchaus ansprechen-
de Ergebnisse im Vergleich mit unse-
ren Kärntner Nachbarn erzielen. 

Nach einer unfallfreien Saison be-
dankt sich das Team der Sektion Schi
bei allen Helfern, Unterstützern und
Sponsoren sowie bei unserer Ge-
meindeführung für die tolle Unter-
stützung und gute Zusammenarbeit!
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Die Wintersaison war we-
gen des milden Winterwet-
ters durch Absagen und Ver-
schiebungen von Turnieren
geprägt. Trotzdem konnten
bei den 9 Turnieren einige
Erfolge erzielt werden. Das
Herrenteam erspielte sich in
Kartitsch den 3. Rang und in
Nikolsdorf den 3. Gruppen-
rang.

Die Vorzeichen für das
Marktschießen waren auch

nicht gut. Das Weihnachtstau-
wetter hatte das Eis am Hockey-
platz arg in Mitleidenschaft ge-
zogen, doch eine Kaltfront und
die unermüdlichen Bemühungen
der Verantwortlichen bescherten
zur Veranstaltung am 4. Jänner
ausgezeichnete Spielbedingun-

gen. Genutzt
wurden diese
von 35 Mann-
schaften, die
sich aufgeteilt
in vier Grup-
pen spannende
Spiele liefer-
ten. Herzlichen
Dank an alle,
die zum Gelin-
gen der Veran-
staltung beige-
tragen haben.

Stock Heil!

Am Samstag, den 23. November
2019 nahm die U10A mit den Trai-
nern Christoph Rauter und Markus
Told zum wiederholten Male am tra-
ditionellen Hallenturnier in Innichen
teil. 
Die jungen Nachwuchsfußballer
schlugen sich tapfer und konnten im
Finale gegen die Oberpuschtra Lö-
wen (Innichen) den Titel in ihrer Al-
tersgruppe holen. 

V.l. Sepp Pfurner, Emanuel Berger, Rainer Anesi, Obmann Andreas 
Tassenbacher, Reinhard Sinn

Mannschaft „4 Pensionisten“ (Hermann Steinkasserer,
Heinrich Blaßnig, Günther Mitterberger, Sigi Oberhauser)

Mannschaft „Kristall 1“ (Mario Dalpra, Walter 
Ruggentaler, Mario Gebauer, Florian Unterberger)

Mannschaft „Team 74“ (Rene Bstieler, Jakob Ignac,
Thomas Ignac, Werner Girstmair)

Mannschaft „Kohlplatzl“ (Lois Kofler, Werner Eder,
Franz Gander, Michael Gander)
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In den letzten Jahren wurde unser
sehr erfolgreiches Sportwagentreffen,
das schon über die Grenzen bekannt
ist, von der Sektion Eishockey unter
der Leitung von Mike Ortner veran-
staltet.
Aufgrund der nicht tragbaren Vor-
kommnisse für den Sportverein wie
den Beschleunigungsfahrten (von der
Behörde nicht mehr genehmigt) wird
laut Vorstandsbeschluss in Zukunft
keine Haftung mehr für unseren
Event übernommen.
Aufgrund dieses Umstandes ergab
sich die Gründung des Vereins „Sport
& Sportwagen Freunde Osttirol“

durch Sigi Stadlober und Hans
Kellner, der mit 1. Jänner 2020
seine Tätigkeit aufgenommen
hat.
Wir legen den Fokus auf das
Sportwagentreffen sowie den
Sportwagenstammtisch, der je-
den 1. Freitag im Monat im
„Café am Sportplatz“ stattfin-
det. Dazu ist jeder Interessierte
herzlich eingeladen.
Wir verstehen unsere Veranstaltun-
gen insbesondere als Werbung für die
Gemeinde und als Tourismusförde-
rung für Osttirol. Wir konnten Gäste
aus Deutschland, Schweiz, Italien,
Tschechien sowie aus Österreich bei
unserem Event begrüßen. 
Der Verein möchte in weiterer Folge
die Agenden der stillgelegten Sektion
weiterführen. 
Abschließend möchten wir uns ganz
herzlich bei unserem Bürgermeister
für seine Unterstützung und die gute
Zusammenarbeit in den vergangenen
Jahren bedanken. Ohne die Hilfe der
Gemeinde und der vielen freiwilligen

Helfer wäre es nicht möglich gewe-
sen, diese beliebte und mittlerweile
auch sehr gut besuchte Veranstaltung
auf die Beine zu stellen.
Ein besonderes Dankeschön auch an
die Gemeindearbeiter und die Frei-
willige Feuerwehr für ihre Unterstüt-
zung, sowie allen Sponsoren und
Gönnern unseres Events.
Herzlichen Dank auch an Florian
Feichter für die besonders gelungene
neue Homepage: www.feueramas -
phalt.com
Wir freuen uns in Zukunft auf eine
weitere gute Zusammenarbeit und
Unterstützung. 

Dieses Jahr feiert unser Verein nun
schon das 10-jährige Bestandsjubi-
läum!!!

Wir bieten in Osttirol Kindern Bewe-
gungseinheiten mit polysportiven
Schwerpunkten, wie Turnen, Hal-
tungs- und Bewegungsförderung mit
Koordination und Kräftigungsübun-
gen, Spiele mit Spaß, Ballspielarten
(wie Handball, Fußball, Tennis, Bad-
minton), spezielle Sportarten wie Yo-

ga, Bouldern und Klettern, Eislaufen,
Schifahren, Inline-Skating, Schwim-
men, Radfahren u.a. an. 

Unsere größte Aufgabe besteht in der
Umsetzung der Projekte „Kinder
gesund bewegen“ mit wöchentlichen
Sporteinheiten, und zwar im Kinder-
garten Nußdorf und Debant, in den
Volksschulen Nußdorf, Debant, La-
vant, Obertilliach, Sillian und An-
ras und dem Osttiroler Kinderbe-

treuungszentrum in Lienz.
Bei diesen Projekten bieten
wir in Zusammenarbeit mit
dem ASVÖ Tirol nicht nur in
unserer Gemeinde, sondern
in ganz Osttirol ca. 400 bis
500 Kindern zusätzliche Be-
wegungseinheiten an.
Weiters veranstalten wir in
unserer Gemeinde alle Jahre

zusammen mit dem ASVÖ auch den
einzigen ASVÖ-Familiensporttag
in Osttirol und sind bei der Organisa-
tion vor Ort immer behilflich.

Durch die Corona-Epidemie sind wir
derzeit leider zum „Nichtstun“ verur-
teilt und möchten ein paar Bilder un-
serer teilnehmenden Kids unter dem
Motto „keep on moving“ als sportli-
chen Anreiz liefern.
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Obmann Hans Kellner
Obmann-Stellv. Sigi Stadlober
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GEBURTEN

7 Geburten seit der letzten Kurier-Ausgabe
Dazu wird mit freundlicher Erlaubnis veröffentlicht:
Luis Jakob, Sohn der Cornelia Egger und des Tho-
mas Steiner, Debant
Alia Claudia, Tochter der Mira Bidner und des Mar-
kus Lobenwein, Debant
Elena, Tochter der Tamara und des Christoph Idl, De-
bant
Rosalie, Tochter der Birgit und des Robert Lanner,
Nußdorf
Laurena, Tochter der Corinna und des Andreas Wen-
ger, Debant
Sophia Maria, Tochter der Natalie und des Stefan
Schett, Debant

VEREHELICHUNGEN

4 Hochzeiten seit d. letzten Kurier-Ausgabe
Dazu wird mit freundlicher Erlaubnis veröffentlicht:
Tamara Zlöbl und Christoph Idl, Debant
Beate Schorn und Christian Infeld, Debant 

TODESFÄLLE

Maria Maurer (88 Jahre), Wohn- und Pflegeheim Debant
Pauline Blecha (91 Jahre), Wohn- und Pflegeheim Debant
Franz Ganeider (96 Jahre), Wohn- und Pflegeheim Debant
Erika Turisser (65 Jahre), Wohn- und Pflegeheim Debant
Ernst Buchsbaum (80 Jahre), Debant
Eva-Maria Egger (80 Jahre), Wohn- und Pflegeheim De-
bant
Elfrieda Bircsàk (99 Jahre), Wohn- und Pflegeheim Debant
Michael Hofmann (86 Jahre), Debant
Gernot Ceklan (49 Jahre), Debant
Hertha Holthaus (96 Jahre), Wohn- und Pflegeheim De-
bant
Gerhard Unterwainig (62 Jahre), Nußdorf
Waltraud Mair (81 Jahre), Debant
Ing. Gottfried Meier (94 Jahre), Wohn- und Pflegeheim
Lienz

Das Standesamt 
registriert
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Serviceleistungen und Informationen 
der Marktgemeinde Nußdorf-Debant

LÄRMVERORDNUNG

Für die Marktgemeinde Nußdorf-Debant gilt im Zeitraum vom 1. Mai bis 30. September jeden Jahres eine
LÄRMVERORDNUNG, die wir in Erinnerung rufen dürfen: 

Gestützt auf § 2 des Landes-Polizeigesetzes, LGBl. Nr. 60/1976, wird zur Hintanhaltung ungebührlicher Lärmbeläs -
tigung im Ortsgebiet von Nußdorf-Debant sowie im Bereich der Wochenendsiedlung Faschingalm verordnet, dass
Motorrasenmäher, Kreissägen und andere lärmerzeugende Maschinen und Geräte vom 1. Mai bis zum 30. Septem-
ber nur in der Zeit von 08.00 bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 19.00 Uhr in Betrieb genommen werden dürfen.

An Sonn- und Feiertagen ist das Inbetriebnehmen der genannten Maschinen und Geräte ganztägig während des gan-
zen Jahres untersagt.

Ausgenommen von diesen Beschränkungen sind Maschinen und Geräte, die auf Baustellen und in der Landwirt-
schaft sowie für die Betreuung und Pflege der Sport-, Park- und Grünanlagen der Marktgemeinde Nußdorf-Debant
im Einsatz stehen. 

INFOS ZU ÖFFENTLICHEN VERANSTALTUNGEN

Aufgrund der Corona-Beschränkungen sind derzeit keine öffentlichen Veranstaltungen zulässig und es wurden auch
zahlreiche Veranstaltungen in unserer Marktgemeinde abgesagt. Sobald wieder Veranstaltungen möglich sind, wer-
den wir diese in Gemeinderundschreiben bzw. auf unserer Homepage selbstverständlich wieder wie gewohnt ankün-
digen. 

REISEPASS UND PERSONALAUSWEIS

g Erledigung Ihres Reisepass- oder Personalausweis-Antrages direkt am Gemeindeamt
g Abwicklung des Antragsverfahrens über das Gemeindeamt 
g Das Reisedokument wird Ihnen per Post binnen 5 bis 7 Werktagen übermittelt. 

Da der alte Reisepass direkt bei der Behörde entwertet wird, ist zu beachten, dass Sie im Zeitraum bis zur
Zustellung des neuen Reisedokuments über keinen Reisepass verfügen.

BANKOMATKASSE

Über die Bankomatkasse ist es auch möglich, Zahlungen wie zum Beispiel Müll- und Kleidersäcke,
Stempelgebühren, Gebühren für Passanträge, Vorschreibungsbescheide usw. bequem mittels Banko-
matkarte zu tätigen. 
Auch erhaltene Abgabenbescheide können so direkt am Marktgemeindeamt beglichen werden. 

Manfred Stotter

Parteienverkehr:            Marktgemeindeamt - Zimmer 2
                                        MO-FR           08.00 - 12.30 Uhr           DO 16.00 - 19.00 Uhr
                                        Bei Bedarf kann auch ein Termin außerhalb dieser Zeiten (nachmittags)

vereinbart werden.
Telefon:                           04852/62222-77
e-mail:                             m.stotter@nussdorf-debant.at
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